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'uietnfoujunttur?
^terkampagne" an den Weltbörsen.

ht»At 'v  I n  London und in Newyork 
foflat v  S8örfe ftau. I n  London hat os 
OBgezJ 2n einen regelrechten Kurssturz 
Neiiim ^Gnt l»cr Kursindex der Jndu- 
fe[, g c Qn einem Tage um 3 Prozent 
einer ^lirsenblätter schreiben von
^asteh^j,"Kampagne", die selbst sehr gut 
lötrrtte °n kirnten verhängnisvoll mcröcit

9e ^^oiryo-xk spielen sich ähnliche V orgän- 
^°rscnfU-1-10' b0lt l>ort angcsteckt. hat diese 
4%iisE,u ^  vuch nach, der Schweiz hinüber- 

v' tt Zürich sind amerikanische Ei-
^ tte t •°rCrte vnf die Hälfte bis auf ein 
kitu ' l'-er Höchstkurse vom F rü h jah r ge- 

N ' '

1>. cv‘n tlltßt ji-ch draußen, mag eigentlich los 
nlb lann  m an wirklich fein 

D̂tf.‘e, Llt ^ er wirtschaftlichen Tätigkeit üe- 
•Hittej 1 ^ch der Benutzung der Berkchrs- 

^T'rUnt besuch der öffentlichen Lokale, 
di schn ? w» überhaupt nach dem Aufwand 

den die Menschen überall rna- 
H 4tr«U*$ lltan allnehmen, daß das Geld 
stich in°n!en. fließt. Die Arbeitslosigkeit ist 
iititfen‘ ^w hbrüanirien auf einen S tan d  ge- 
kttnte’ ru*e wan ihn seit 192? nicht mehr 
ft ach , ‘lTtJ ähnlich liegen die D inge auch, 
9cn 5grCr J- ' lluch dort Zeichen aufsteigen- 
ftn  ̂ ülianbes. Die Ind u strie  hat nicht nu r 
sich, ni‘'> b tim f  beschäftigt, sondern hat

zuletzt, dank der Rüstungswelle, 
bont jach Welt geht, allerhand A ufträge
T%t E e  sichern können. D er nach, Eu- 

fließende S tro m  reifender 
•Die fcp 1IGr w ar in diesem Ja h re  so groß 
bev,biCjjI aistRin nicht. M an  muß also -gut 
btftsjg" W®«,. denn in  den Zeiten der De- 
ftach. ftv-iZdieftr S tro m , der wie das  R il- 
Ästx ^  !c ei'-lder des Fellachen so gewisse 
h>uAh tvl. euto-pf,:scheu Frem denindustrie be- 

C '  abgeebbt.
Htnit-uvT ^ 'efer Sym ptom e hoher .Kon«
p6t|en und des Wohlstandes sind die
den einem M ale pessimistisch gewor-
etöig,G 'Fioriige-ir im Auslande, die an die 
Rtubtiirv-fr'cklief)fcit des periodischen Kon« 
9cttt ' ‘üttfes glauben, zählen au  den F>n-

Tiej 
(3

«fl

itfdftsM -:* rechnen mit chicr neuen W irt 
H > o i J K' E 5 "w g sein, daß solche psy- 
Äör>'E Momente bei der Unlust der 
tische g^'üfttechen. S tärker w ird die poli- 
ftlch, ^ " " ru h ig u n g  der W elt in s Gewicht 
den y ei,vU- U' ciß "icht recht, w as wird. I n  
kenpep,--fügten f lo a te n  kommen die in« 
stil ibm Spannungen hinzu, die sich 
Tersgp. fbw Krisen der eingeschworenen 
ftssn„E'^''Suter als Angriff auf diese Ver- 
ftn ^^"Z r'eßenen Versuchen Roosvvelts, 
8töru»qL. 'Ie” Gerichtshof als politischen 

r r.11'*01 ausunchatten, ständig »er­
eilter rrn̂ ;-W "llle diese Politischen Antriebe 
lich ib,E' m "b- ^Missstimmung werden sicher« 
f-iittriii '.- '' ' '‘'-'nachraft verlieren. wenn die 
bnPm 'S'Dchen Faktoren aus der Außen»

°5 ünfe gerade in  den Vereinigten 
'ttchev „.E114» ««s der Wirtschaftsseite, Tat« 
ke'äb,-, - s Wudeu. die dort der Konjunktur 
$<ch n) 'vcrdeu können. E s gibt für die 
tflb-vE'rfr br" allem für USA heute ein 
Htobuf,',' U! S-ik 192!) hat sich, die Welt« 

1011 au ©old beinahe verdoppelt und

planmäßiger Araber Aufstand
in Palästina

©eit geftern der Zugs- und ©traßenverkehr Im münzen Lunde ftiiigelegt 
Die Manbatsdehörde ohnmächtig /  Blutige ©traßenkämpfe allerorts

J e r u s a l e m ,  18. Okt. In der Nacht 
vom Sonntag zum M ontag begann in ganz 
Palästina eine A ufstandsbewegung, die 
zeigt, daß die Araber mit wohlorganisier- 
ten Banden nach einem vorgedachten sy ­
stem atischen Plan die englische und jü­
dische Herrschaft in Palästina zu brechen 
versuchen. Der Umfang der Aktion zeigt 
ferner, daß die Araber trotz B elagerungs­
zustandes fest entschlossen sind, äußer­
sten W iderstand zu leisten. Die Araber 
greifen aber nicht nur kleinere Po'izei- 
patrouillen an, sondern auch gesch losse­
ne Formationen der englischen Streitkräf­
te. Infolge dieser verschärften Kampflage 
wurde gestern in ganz Palästina der Z ugs­

und Straßenverkehr eingestellt. Die Bahn­
strecken sind an vielen Stellen durch 
Araber zerstört worden. Auf den Straßen 
lauern im Hinterhalt die bewaffneten Ara­
bertrupps, so daß auch der Kraftwagen- 
und Autobusverkehr stillgelegt wurde. 
Die allgem eine A ngstpsychose ist so  groß, 
daß sich niemand mehr w agt, die Häuser 
zu verlassen.

Zu schweren und erbitterten Kämpfen 
kam es gestern, Sonntag, in Jemek bei 
Jaffa. Nach noch unbestätigten Meldungen 
wurden b ei den Zusam m enstößen 16 Ara­
ber getötet. Im Verlaufe der Straßen­
kämpfe wurden zahlreiche Personen  
schwer und teilw eise leicht verletzt.

In den jüdischen Siedlungen mehren 
sich die Angriffe der Araber auf Juden, so  
daß die Verteidigungskräfte in jenen B e­
zirken verstärkt werdcn mußten. Die Ju­
den organisieren in aller Eile Selbstschutz 
verbände. Inzwischen ist jedoch die plan­
m äßige A ufstandsbewegung in ihren Aus­
maßen derart angeschw ollen, daß die eng  
tischen M andatsbehörden ohnmächtig e i­
ner Entwicklung gegenüberstehen, von der 
niemand w eiß , w elches Ende sic nehmcn 
wird. Man rechnet schon jetzt in Palästina 
mit einem lange andauernden Guerilla - 
krieg.

Me- Verständigung 
mit Ungarn im Anmärsche

EINE ERKLÄRUNG DES M INISTERPRÄSIDENTEN DR. STOJADINOVIČ  
FÜR DEN B U D A PE ST E R  »AZ E S I« .

B u d a p e s t ,  17. O k to b er. D as Blatt 
» A z  E s  t« veröffentlicht an leitender 
Stelle  eine Unterredung se in es Londoner 
Korrespondenten mit dem M inisterprä 
sidenten  und Außenm inister Dr. Milan 
S t o j a d i n o v i e ,  der sich  über seine  
mit Eden geführten Verhandlungen äu­
ßerte.

»Nach m einem  B esuch  in P a r i s  
und L o  n d o n«, so heißt es  in der Er­
klärung, »kann ich mit verm ehrten Kräf

ten an der Herbeiführung der A n n ä ­
h e r u n g  zw isch en  den Staaten  der 
Kleinen Entente und U n g a r n  arbei­
ten. D iese Annäherung betrachte ich als 
eines der w ichtigsten  Ziele m einer Au­
ßenpolitik. Ich w age die Behauptung, 
daß das U ebereinkom m en sehr bald zw i 
sehen den Staaten der Kleinen Entente 
und Ungarn herbeigeführt w erden wird, 
In dieser Hinsicht bin ich unbedingt op ­
tim istisch«.

Der Vormarsch Der Ghmefm
N a  n k i n g, 17. O k to b er. D ie ch ine­

sisch en  T ru p p en  se tz te n  in N ordscliansi 
ih ren  V o rm arsch  fo rt. N ach dem  V or­
rü ck e n  v o n  d e r  S ch an si-H o p e ifro n t aus 
und  d e r  W ied e re in n ah m e von  T a iy u an  
e rre ic h te  d e r  rec h te  F lügel d e r  ch inesi­
schen  F ro n t eine V erb indung  m it der 
chinesischen Roten Arm ee, die die ja ­
p an ische N achhu t b ed ro h te .

D er linke F lügel d er ch inesischen  
F ro n t h a t nach  d e r  W ied e re in n ah m e von 
T a litu n g  im W e ste n  des Y em enkw an- 
P a s s e s  von  d iesem  G eb ie t w ie d e r  B e ­
s itz  erg riffen . In d e r  F ro n t en tlan g  d er 
E isenbahn  T ien ts in  —  P u k au  hab en  die 
C hinesen  P in g y u an  geräu m t.

Truppenzusamm enziehungen an der ägyp- 
tisch-lybischen Grenze.

A 1 c x a n d r i a, 18. Okt. N ach hie­
sigen Inform ationen sollen in B älde neue 
englische T rup p en v erstä rk u n g en  an die 
lybische G renze a b g e h cn. Schon in den 
nächsten  T ag en  soll eine K araw ane von

tausend  M oto rlastw agen  m it M unition, 
K riegsm aterial und T ruppen  an die Kü­
stengrenze abgesch ick t w erden. M an 
b rin g t diese T ru p p en v erstä rk u n g en  m it 
den Zw ischenfällen in P a lä s tin a  sow ie 
auch m it den jü n g sten  italienischen T ru p ­
penversch iebungen  in Lybicn in Z usam ­
m enhang.

M orgen Ministerrat in Rom.
R o m, 18. O ktober. Der italienische 

M inisterrat w ird  m orgen, D ienstag , zu ­
sam m entre ten , um die P rü fung  w ich tiger 
G esetzesvorlagen  durchzuführen.

S o n n tag  Ueüersicdlung nach Barcelona.
P a r i  s, 18. Oktober. Die Agence R a ­

dio meldet au s  Barcelona, daß die Ueber« 
sicdlung der republikanischen Regierung 
nach B arcelona S onntag , den 21 d. voll­
zogen sein mirt).

Erdbeben >n Ja p a n .
T  o k i o. 18. Okiober, Um 13.47 Uhr 

lokaler Zeit ( : -ma M itternacht mifteleuro 
pirischer Zeit) wurde M ittel- und Rordja« 
pan von einem schweren Erdbeben ue mge« 
lucht. Am schwersten betroffen wurden die 
Provinzen Kiba und Ikaiaki. D-e Zahl der

Todesopfer und der 'Materialschaden sind 
noch nicht bekannt.

Die Londoner Verhandlungen.
L o n  d o u, 18. Oktober. Den ganzen 

gestrigen S onn tag  arbeiteten die Experten 
der Botschaften und Gciandtlchafteu am  B e­
richt, der der heutigen Sitzung des Komitees 
dltz NichtoinMischung'sansschusses vorgelegt 
werden wird. D as Komitee har einen P la n  
zu prüfen, der die Verstärkung der bim-- 
rieten Kontrolle vorsieht.

W i e d s m u f n a h n i »
M oidprozestes

V or dem  g roßen  S tra fse n a t des M ari- 
b o re r  K re isg e rich te s  ge lan g te  heu te  v o r ­
m ittag s  d e r  v o r  sechs Ja h re n  in P a v lo v ­
ski v rh  bei O rm ož an  d e r  A uszüglerin  
A nna T o m ažič  v e rü b te  M ord neuerlich  
z u r  V erhand lung . W ie noch erinnerlich , 
w u rd e n  im Z usam m enhang  m it dem  
M ord  d e r  B e s itz e r  M ichael I v a n u š  a 
zu 20 und ein g e w isse r  Jak o b  R  o z- 
m  a  n zu 15 Jah ren  sc h w e re n  K erk er 
v e ru r te ilt.  Auf G rund  des vom  V erte ' ! - 
g e r  R e c h tsa n w a lt D r. Ž n u d e r l  v o r ­
g e leg ten  neuen  B e w e ism a te ria ls  w u rd e  
d e r  W ied e rau fn ah m e des P ro z e s se s  s ta tt  
gegeben . D en V o rs itz  d e r  V erh an d ln .'"  
die im ehem aligen  S chw urgerich tss;- - ' 
s ta ttf in d e t, fü h rt K re isg c rich tsrich t - 
D r. T  u r  a  t o. D as U rte il w ird  im L:v - 
des N ach m ittag s v e rk ü n d e t w erd en .

Todesfall.
Im blühenden M ädchenaltc r von 22 J a h ­

ren ist in Z agreb  die P riva tbeam tin  Frl. 
S lavica V e r d n i k aus M aribor g e s to r ­
ben. Die V erblichene w ird  D ienstag , den 
19. d. um 15 U hr am Friedhofe M irogoj 
in Z agreb  beigese tz t. —  R. i. p.!

Zürich, den 18. O ktober. D e v i s e n :  
B eograd 10.00, P aris  14.62, London 
21.5425, N ew york 434.375, B rüssel 73.225, 
M ailand 22.88, A m sterdam  240.225, P ra g  
15.20, Berlin 174,62, W ien 80.20, W a r­
schau 82.15, B ukarest 3.25.

das  dadurch schon stark gestiegene Angebot 
wurde noch weiter durch den Umstand e r ­
höht, daß die ostasiatischen Länder unter 
dem Druck ihrer ungünstigen W irtschaftsla­
ge einen T eil ihrer Goldhorte auf den M arkt 
warfen. D er größte Teil dieses aus zivei 
Duellen gespeisten Goft)Zuflusses vermehrte 
die monetären 6' . ldbeständc der Welt, die 
von 18.5 M illiarden Goldfrancs im Ja h re  
1929 auf 72 M illiarden bis Ende 1930 stie­

gen. M an  wird ihren heu.igen B etrag aus 
rund 80 M illiarden G oldfrancs schätzen 
dürfen. Bon dieser Verm ehrung der mone­
tären Goldbestände entfällt ein auffallend 
großer Teil auf die Bereinigten S taaten , 
deren A nteil 1929 87  Prozent, 1936 47 P ro ­
zent der Weltgodlrcsevven nusmachte. I n  
der gleichen Zeit stieg übrigens der Anteil 
E nglands von 7 auf 1 1 P rozent, der Hol­
lands von 2 auf 4 P rozent und der der

Schweiz von 1 auf 3 Prozent. Es ist be­
merkenswert, daß es gerade diese Länder 
sind, in denen jetzt Krisenerscheinungen auf­
tauchen. U SA  hat bis Ende 1936 Gold ge­
gen Banknoten aufgekauft. D as hat die B e­
fürchtung einer In f la tio n  ausgelöst, viel­
leicht nicht unm ittelbar einer Geldinflation, 
aber dadurch, daß der Gegenwert des G ol­
des in Bankeinlagen Unterkunft findet, wird 
eine inflatorische Kredikausweitung crmög-
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licht. M an  weiß, daß die Vereinigten S ta a ­
ten in  letzter Zeit gewisse M aßnahm en er­
griffen haben, um diese Gefahr zu bannen. 
Aber auch wenn der übermäßige Goldreich­
tum, gleichviel ob in U SA  oder in E ng­
land, Holland oder der Schweiz, zum A n­
kauf von W aren Verwendung findet, würde 
er doch auf die Preise inflatorisch steigernd 
wirken.

D ie Krisenbefürchtungen draußen g rün ­
den sich sicherlich zum T eil auf die E r ­
kenntnis, daß die Konjunkturblüte bis zu 
einem gewissen Grade Lurch solche M omen­
te künstlich aufgebläht ist. M an  muß also 
dam it rechnen, daß sie eines T ages wieder 
zusammensinkt.

D ie Neunmächte­
konferenz

Japan und Italien nehmen daran teil, —  
Auch Deutschland ist eingeladen.

B r ü s s e l ,  17. O kt. Die d ip lom atischen  
V e r tre te r  Ja p a n s  und  Ita lien s h ab e n  den 
be lg isch en  A ußenm in ister S p a a k  dahin 
v e rs tä n d ig t, daß Ja p a n  und  Ita lien  an 
d e r  E nde O k to b er in  B rü sse l s ta ttf in ö en - 
den  K onferenz d e r  S ig n a ta rm äc h te  des 

'N e u n m ä c h te v e r tra g e s  te ilnehm en  w erd en . 
D ie A rbe iten  fü r die V o rb e re itu n g  der 
K onferenz sind  im vollen  G ange. Es w u r­
de zw ischen  den H au p tm äch ten  auf di­
p lom atischem  W e g e  b esch lo ssen , auch 
d ie d eu tsche R eg ie ru n g  einzu laden , die 
sich  darau f v o rb e re ite t hat. In B erlin  
w u rd e n  V orsch läge  au sg ea rb e ite t, d ie  
au : die E in ste llung  d er F e indse ligkeiten  
und auf den  A bschluß eines F rie d en s  Ver­
tra g e s  zw ischen  Ja p a n  und C hina h in au s­
laufen. Die F rie d en sv e rh an d lu n g e n  w ü r­
den  nach  deu tschem  V orsch lag  in S chang­
h a i sta ttf in d en . D ie belg ische R eg ie ru n g  
h a t in d e ssen  L ondon, P a r is ,  Rom , T okio  
und W ash in g to n  v e rs tä n d ig t, daß  die 
K onferenz am  30. O k to b er eröffnet w e r ­
den  w ird .

kttrpräskkrt 
Dr. Stojadinovič beiigekebrt

FEIERLICHE VERABSCHIEDUNG IN PARIS. —  HERZLICHER EMPFANG AUF
JUGOSLAWISCHEM BODEN.

P a r i s, 17. O kt. (Avala.) Um 22.15 
Uhr kehrte der jugoslaw ische Minister­
präsident und Außenminister Dr. Milan 
S t o j a d i n o v i č  am Sam stag nach 
Jugoslaw ien zurück. Am Bahnhöf hatten 
sich zur Verabschiedung eingefunden: die 
Gesandten Dr. P u r i č und S u b o t<  č, 
Militärattachee General G 1 i š i č, das 
Personal der jugoslawischen Legation, die 
jugoslaw ische Kolonie usw . Von franzö­
sischer Seite waren Handelsminister 
C h a p s  a 1 und der stellvertretende 
Protokolichef B e r a r d erschienen.

L j u b l j a n a ,  17. Okt. M inisterpräsi­
dent Br. S t o j a d i n o v i č  traf gestern

um 20.4Y Uhr in Rakek ein. Am Bahnhof 
in Rakek begrüßte ihn Banus Dr. N a ­
t l a č e n  mit zahlreichen Vertretern der 
zivilen und militärischen Behörden. Die 
politischen Freunde des M inisterpräsiden­
ten bereiteten ihm herzliche Ovationen u. 
beglückwünschten ihn zu seinen Erfolgen  
in Paris und London.

Ebenso herzlich war auch der Empfang 
auf dem Bahnhof in Ljubljana. Der Mini­
sterpräsident stieg  aus seinem  W agen u. 
unterhielt sich angeregt mit seinen Freun­
den und Bekannten. Unter stürmischen 
Ovationen setzte er die Reise nach B eo­
grad fort.

M s Gegenvorschläge der 
beiden Mäcbievlocks

V

ENGLAND ST IM M T  DEN FR A N ZÖ SISC H EN , D EU TSC H LA N D  DEN ITALIE­
N ISCH EN  V O R SC H LÄ G EN  IN D ER  F R A G E  D ER ZU RÜ CK ZIEH U N G  DER 

F R E IW IL L IG E N  AUS SPA N IEN  ZU.

W e l t - J a a d a u s s t e l l n n g  
Berlin 1937

I n  der Zeit vom 2. 'b is  21. November 
1837 findet in B erlin  in den Ausstellungs­
hallen am Funkturm  die In te rn a tio n a le  
Jagdausstellung statt, a n  der sich fast alle 
S ta a te n  der Erde, darun ter auch Jugosla­
wien, durch Landesausstellungen beteiligen 
und so die Ausstellung nach den W orten ih­
res Schirm herrn, des Generaloberst Göring, 
zu einem wahren O lym pia der Jä g e r  der 
ganzen W elt machen. D arüber h inaus soll 
die Ausstellung auch Laien die große Bedeu­
tung, die der Ja g d  im Loben der Völker 
früher zukam und die sie auch heute noch 
vielfach einnim m t, vor Augen führen.

Die Ausstellung w ird neben der I n te r n a ­
tionalen Trophäenschau, auf der die stärk­
sten Beutestücke der letzten Jahrzehn te zu se­
ve n sein werden, durch S onder- und Lehr­
schauen einen umfassenden kleb erblick über 
alle Gebiete der Ja g d  verm itteln, lieber die 
G ruppen Jagdhund ewesen, Jagdwaffen, 
Jagürrganifa lionen , Jag d  recht. Falknerei, 
Jagdschrift und -Brauchtum  und die Abtei­
lung „Gläserne G alerie", die a ls  Kunstaus­
stellung, Gemälde, Zeichnungen, Plastiken 
und Gewebe und Photographien zeigt, die 
auf die Ja g d  bezugnehmen, finden die S o n ­
derschanen ihren Abschluß.

So zeigt sich die „ In te rn a tio n a le  J a g d ­
ausstellung in  B erlin  1937" dem Namen 
nach wohl a ls  Fachausstellung; ihr In h a lt  
und Aufbau aber macht sic zu einer Ausstel­
lung, die pedem, auch wenn er nicht Jä g e r  
ist. Interessantes, Neues und Wissenswertes 
vermittelt.

Ar f. Abonnenten der
„ M @ r g b © r e r  Z e e t e R g "

Die gesch. A bon nenten  der  » M aribo­
rer  Zeitung« w erden  höfl.  ersucht, die  
rückständigen  Ä bonne. n tsbe träge  so 
hold  als möglich zu begleichen, dam it  
die  V erwaltung nicht in d ie  unar ■ 
neh m e Lage gebrach t w ird ,  in der  Zu­
ste llung des B la ttes  eine U nterbrechung  
e in tre ten  lassen zu müssen.  —  Die Ver- 
w c ltu n g  der  »M ariborer  Zeitung«.

L o n d o n ,  17. Oktober. I n  der gestri­
gen Sitzung des engeren Ausschusses des 
Nichteinmischnirgsausschusses, deren Vorsitz 
Lord P  l y m o u t h führte, erhielt a ls  
erster der französische Delegierte Botschafter 
C o r  b j n  das W ort/ Corbin erklärte ein­
gangs, daß sich bezüglich S paniens in  den 
letzten zwei M onaten Dinge ereignet haben, 
die einer K lärung bedürfen. Ganz besondere 
Bedeutung komme der. F rage der Zurückzie­
hung der Freiw illigen unter den jetzigen Um­
ständen zu. Unter A nlehnung auf die V or­
schläge der britischen Regierung vom 14. d. 
fordere daher die französische Regierung vom 
Ni chi c'inmi sch ungsaul schuß die Diskussionen 
bzw. P rü fung  der nachstehenden Punkte:

1. Zurückziehung der ausländischen F re i­
willigen aus Spanien . Die Abberufung die­
ser Freiw illigen ist Bereits in einem Bericht 
gefordert worden, der dem Nichteinmi- 
schungLausfchuß früher zugegangen ist. S ie  
Zurückziehung wäre in kürzester Zeit durch­
zuführen.

2. Sobald  die in ternationalen  A bordnun­
gen, die m it der Ueberwachung und O rga­
nisation der Zurückziehung Fortschritte ge­
macht hat, können beiden streitenden spani­
schen P arte ien  im  S inne  der Bestimmungen 
des englischen E ntw urfes verschiedene Rech­
te eingeräum t werden, wie sie in der in ter­
na! ionalen P ra x is  kriegführenden P arte ien  
zuerkannt werden.

2. Um schon jetzt den definitiven Charakter 
der erzielten E inigung zu manifestieren, er­
klären die im  M chtem mischungsauslschuß ver­
tretenen Regierungen sich bereit, sowohl in 
Valencia, a ls  auch in S alam anca ihren ge­
samten Einfluß dahin  geltend zu machen, 
daß in  kürzester Zeit eine bestimmte Anzahl 
von Freiw illigen au s  beiden Armeen zurück­
gezogen wird, und zw ar un ter Berücksichti­
gung des M ißverhältnisses in  den kämpfen­
den Effektiven der beiden streitenden P a r ­
teien.

4. Die im Nichteinmischungsausschiuß ver­
tretenen Regierungen verpflichten sich neu­
erdings m it Bestimmtheit, daß sie leine E r­
leichterungen, noch weniger aber einen neu­
en Abfluß von Freiw illigen und Flicgerm a- 
tierial nach S panien  erlauben werden.

I m  P unkt 5 w ird die Festsetzung der Frist 
gefordert, in  deren Rahm en sich die Regie­
rungen über die gestellten Bersch,läge zu er­
klären halben. Sollte eine E inigung nicht zu­
stande kommen, dann  sei nach Ablauf die­
ser F ris t a ls  begründet zu betrachten, daß 
die Regierungen volle H andlungsfreiheit er­
halten.

Den Ausführungen Covbins stimmte der 
englische Außenminister E  d e n  in längeren 
Reden zu, er erklärte Lboch am Schlüsse, 
daß sich die englische R eg'erunq für den Fall, 
Laß eine E inigung nicht in kürzester Zeit 
zustande komme, volle H andlungsfreiheit 
Vorbehalt:.

D er i '; : '" - -"  r-: .'M eter G r a n '•> i er­
klärte sodann, daß I ta l ie n  bereit sei. den

U

englischen P la n  anzunehmen, jedoch nur im 
Punkt bezüglich der Entsendung einer in ter­
nationalen  Kommission, die das Problem  
der Freiw illigenfragc zu studieren hätte. 
Sollte sich jedoch ein S ta a t  von den Ver­
pflichtungen der Nichteinmischung Befreien, 
behält sich I ta l ie n  das Recht vor, auch seine 
eigenen Verpflichtungen abzustreifen.

Grand! stellte -sodann die nachstehenden 
Lvej Vorschläge:

1. Teilweise Zurückziehung der Freiw illi­
gen in gleicher Anzahl bei beiden P arteien .

2. T ie  beiden spanischen P arte ien  w er­
den eingeladen, dem Nichteinmischungsaus­
schuß ihren S tandpunkt in der Freiw illigen­
frage m itzuteilen, ebenso auch die Bcdingun- 
gn i, unter denen sie der Durchführung des 
Abzuges zustimmen würden.

3. England, Frankreich und I ta l ie n  p rü ­
fen ernstlich die M aßnahm en, die erforderlich 
sind, um dem Mißbrauch ein Ende zu m a­
chen, daß Handelsschiffe unter der Flagge 
einer Großmacht unberechtigt Kriegsm ate­
ria l nach S pan ien  befördern.

Der deutsche V ertreter Botschafter von 
R i b b e n t r o p  erklärte sich m it I t a ­
lien solidarisch. D ie deutsche Regierung wer­
be die englisch-französischem Vorschläge p rü­
fen, dabei aber den S tandpunkt I ta l ie n s  
vertreten. Auch die deutsche Regierung w ür­
de ihre Verpflichtungen in  der Nichteinmi- 
schungsfrage loswerben, wenn sie von einem 
oder ident anderen S taa te  abgefchüttelt w ür­
ben.

. D er Sow jetvertreter M  a  ,j s k i  erklärte, 
eine Lösung würde nur so zu denken, daß 
die Regierung in  Valencia genügend mit 
Waffen versorgt werde.

Die nächste Sitzung findet am D ienstag 
statt. Z ur Diskussion stehen technische P ro ­
bleme.

eil150 A ra b e rfü h re r  und  A gitator n y 
im  V erlauf d e r le tz te n  z w ö l f  b  511 
P a lä s tin a  v e r h a f t e t  w orden . Ast pyg ' 
d er N ähe von  T el-A v iv  liegende 
haken von  L y d d a  is t e in  üobeU- ^  
ü b t w o rd en . D ie S e n d e s t a t i o n  in
Z o llab fe rtigungsgebäude  w ur 
B ran d  g es tec k t.

4m  J m  ,
für de!!

1. Enthüllung eines Denkmal68 
kroatischen Schriftsteller E u g e n  -erjich- 
In Z agreb  w urde am 16. d. M. m 1 k).0atr 
s te r W eise ein D enkm al für den f i ­
schen S chriftsteller E ugen KVmlpark v°r 
hüllt. D as D enkm al gelang te  im 1 ‘ gs ist 
dem W ilson -P la tz  zu r A ufs te l lung-  '• ■
ein W erk  des B ildhauers Frane K r

n i c.
sdsl

i. D ie In sk rib ie ru n g en  an der I 1*.’ ;erSi 
Jn iv e rs itä t. An der Z ag reber D” ^  

tä t  hab en  sich  bis S am stag  ^LU. L l l a U v l I  b l v l l  U lb  O d l i l o ^ 1»  . .U Dl-

in sk rib ie rt. M an rech n et, daß 51 f̂lO 
S chlußfrist w ie alljährlich ritzu r

H ö re r  in sk rib ie ren  w erd en . 

E ine m o d ern e  A u tostraße ist ^

seh en  S a ra je v o  und Split p toi' eter 
w o rd en . D ie S tra ß e  w ird  220 K1 ge­
lang  sein  und  117 M illionen Dm 
s te n . v,.

i. E in n eu es  Blatt in Varaždin- ‘ ^  
ražd in  is t u n te r  dem  N am en »Ht 
jed in stvo«  ein neu es W ochenW 3  ̂ ^  

L eben  geru fen  w o rd en , w e 
K roa tischen  B a u e rn p a rte i nahe sy  ^  

i. Seinen Herrn unglückliclierwei^ ge, 
schossen. Z w ischen D ugo Selo 1j1l fZ|icb 
svetski K raljevec ere ignete sich < ga(jer 
ein fo lgenschw eres U nglück. p cl 
M atth ias P avlovič fuhr m it seiner ^  
und seinem  K necht Ilija M a re k o v ^  ^  
einem  W ag en  nach  H ause. AVähre gf 
F ah rt erb lickte M atekov ič  einen Fas gj 
ergriff d as  un te r einer Decke liegen 
gew ehr u. w ollte nach  dem Fasan ^  
ßen. H iebei g ing  jedoch  ein 1 erietst> 
M arekovič w urde an der Hand J  
die ganze  L adung  d ran g  jedoch ûfCht' 
in den B auch, so d aß  dieser unter 
b arsten  Q ualen b a ld  d arau f verschm

d m  £ § l d § ß M

st

GwßnmM als Beöuine 
vkMeiöet geflohen

L o n d o n ,  17. O k to b er. D ie g es te rn  
v e rb re ite te n  G erüch te , daß es dem  G roß 
M ufti gelungen  ist, zu fliehen und  sich 
in S y rie n  in S ich e rh e it zu b ringen , b e ­
s tä tig e n  sich  nunm ehr. E s v e r la u te t, daß 
e r  in a ller H eim lichkeit die O m ar-M o­
schee  v e r la s se n  h a t und  die K üste e r ­
re ich te . D o rt e rw a r te te  ihn ein M o to r­
boot. S p ä te r  w u rd e  d ieses M oto rboo t 
von  e in er fran zö sisch en  K ü sten w ach e  an 
geha lten  und die U eb e rp rü fu n g  d er A us­
w eisp ap ie re  durch  die fran zö sisch en  B e­
am ten  e rg a b  die Id e n titä t des G roß- 
M ufti. D araufh in  w u rd e  das M otorboo t 
nach B e y ru t e s k o rtie r t und  d e r  G roß- 
M ufti nahm  in einem  d o rtigen  H otel 
W ohnung. S p ä te re  M eldungen  besagen , 
daß die B eh ö rd en  den G roß-M ufti e r ­
such ten , B e y ru t zu v erla sse n . Als sein 
je tz tig e r  A ufen thalt w ird  D am ask u s a n ­
gegeben . D er M ufti w a r  bei se in e r F lucht 
als B eduine verk le ide t.

lu. T odesfälle. Iii L jubljana sw ^  
F rau  K la ra  G räfin  L i c h t e n d e  r 
F rl. G abrie le  H . . y n e  und  in ' . pil- 
Izlake F ra u  A loisia V o z e l  geb. v° 
nach .

, r pro'
lu. Trauung. G e tra u t w urde d e  ye.

fesso r Irsg. M irko  P e t e r n e l  au allS
like L ašč e  m it F rl. M ira  K o b l e
L jubljana. . >

{eiet1
lu. Sein  go ld en es EhejubFäu«1

d ie se r T ag e  der in P o d b rez je  j!1 af„
k ra in  im  R u h estan d e  lebende Fe ef
sch a lleu tn an t Jo se f  T o m š e  mit 
G attin  Josefine geb. P av lin .

lu. Kirchenjubiläum. Die Martin8' ^ ,  
che in K ran j fe ie rte  d ieser T age m 
jäh riges Jub iläum  als P f a r r k i r c h e .

tu. Diplom iert w u rd e n  an der P " ^ 
ph ischen F a k u ltä t in L jubljana die ^  
W a lte r  B r a z  u n d  K lem ens J u v a  
T rbov ije . ^

äu. Ein neuer B a u in g e n ie u r .  An ,fi

techn ischen  F a k u ltä t d e r  U n i v e r 51
Ljubljana w u rd e  d e r  H ö re r  Dusan ^
1 e z in i k a r d ip lo m iert und verh6
A nsta lt als B au ingen ieur. , ,

, bl'
lu. Eine O bstausstellung w u r d e  ‘

V i d  bei L jub ljana erö ffne t. An y ! .  wer 
Stellung bete ilig ten  sich  80 Obstz1 
m it 50 E d e lso rten . >

lu. Uber die M odernisierung der je 
hofanlagen in Ljubljana sp rach  yp- 
des F ran z isk an erk o lleg iu m s der r  0 - 
ta n t Ing. S tan k o  D i m n i k .  Die A 
rungen  w u rd e n  beifällig  aufgenom-

lu. D er Denkm alenthüilung 111 eray» 
d ie v e rg a n g en en  S o n n tag  in u rurde, 
fe ie rlicher W eise  vorgenom m en ^  j^i. 
w ohn ten  m eh re re  T au sen d  Persone ^  
Als V e r tre te r  S einer M ajestä t des , 
P e t e r  fu n g ierte  D ivisionskom m a gf, 
G enera l T o n i c .  A nw esend  w a.re j ege- 
ner B anus D r. N a t l a č e n ,  B nž“ vo;1 
nera l D o d i č ,  d e r  .Bürgerm eistel -sj, 
L jubljana D r. A d 1 e š i č, der fia“‘
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ÄSalimische BalMa exerziM rali GasmaMn

ln Zuiow bei Wilna, der Ge­
burtsstad; des verewigten  
Marschalls Pilsudskj. pflanzte 
soeben die W itwe des Mar­
schalls in Gegenwart des Prä 
identen der Republik u zahl­

reicher Regierungsmitgliedcr 
eine ücdenkeiche. Ehrenab- 
ordntmgcn der polnischen Ar­
mee und der Legionärsver­
bände erwiesen die militäri­
schen Ehren. (Scherl-ESilder- 

dienst-M.)
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Die in der Balilla zusam m engefaß te  ita lien ische Jugend  w ird  bere its  früh  für ih re  
ünftige A ufgabe im H eere v o rb e re ite t ,—  H ier w ird  die AngriSfsteclm ik m it G as­

m asken g eü b t (Scherl-B ilderd ienst-M ). s te rp ra s id en t stieg  aus seinem  W agen  auf

- i£61 « q o i ^ o  '61 u sp  ‘S e js u s iq

sehe je u
Dr. p ' v,‘!su* K c hi e 1 u 11 d, Bahndirektor 
des P in ,1 u sw - D as Denkm al, ein W erk  
stellt \v'"-,lauers P rofessor S a j o v i c ,  

'rieh,,.1 atl(t König A l e x a n d e r  in 
hoi auf,, ns1größe dar und ist beim Balm - 
!.iotlsgebo D er Platz vor dem  Sta- 

ude w urde entsprechend regu- 
Geltung

Ministerpräsident Dr. Stojadinovio in London

.Otis
'Okt, um . - • • - ‘ uw viiicpicviic
OlNmon D enkm al m ehr zur 
I zu lassen .

;<e , ^ re ssa n te r  V o rtrag . Auf dem  W e- 
- !ner V ortragstourn-ee durch dieîlXVpj- 1 V Ul Ll dgMI

i§ fJhr^ ^  111 xv o c hj den 20. d . um
LjubijL 'm M ineralogischen In s titu t in 
ßrofeg a - der B e o g ra d e r U n iv e rs itä ts -  

L^.nd O bm ann des d o rtig e n  V er- 
uilosophia« D r. A rthu r L i e- 

C1!letl V o rtra g  üb er d as  T hem a

oines
b e r t

in de!uZi,ehuus am  bi 
, 6Utscher Sprache,

S am  S cheidew ege u. zw.

Lj.
An
;inb]hn^enSln,‘ide . In se in e r W ohnung  in 

a erhäng te  sich  d e r 63jährige
? ls% le r  xzn m n gt® .
4er Tn* • *lnz‘2nz G o l o b .  D as M otiv 

Ist unbekann t.

OerGeeren-Klinik
lncl. M illionäre

Lnde-f Cl- ^ We‘ten A venue in N ew york  be- 
Jahr2e|SiC‘i , c*n g ro ß es  G ebäude, das  ein 
Und n.l lang als T an z p a la s t berühm t 
f t0 8u^ * « 8 t  w ar. Je tz t ist diese V er- 
höcijgi Ssstätte gesch lossen  und eine 
bciCll Se'tsam e A nsta lt ist in die übel 
"Seeit.nUll̂ .el.cn R äum e eingezogen: Die
ks, Q.'^linik« des Dr. E d w ard  S. C ow - 
i» gan.lese H eilanstalt is t die m odernste  
tientp/' A. Die Z ahl der täg lichen  P a -
Aitn etl soll

erika
sich auf 3000 belaufen, denn

russisch ls*". das  Land der H ysterie . Eine 
BoiSc, 1c Fürstin, die die Schrecken des 
tern W 
ko?nnte 
Cltler kUr

h wUrde 
,. Onter

v0 . ’.SiriUs erleb t ha tte  und  deren El- 
1 ihren A ugen erm ordet w urden , 
seitdem kein M esser sehen. N ach 

n'k w,',-r,Zen B ehandlung  in d e r Seelenkli- 
■e sie als geheilt en tlassen . 

iele . den P atien ten  der Klinik g ib t es 
:send. »,ngchörige edcr obersten  Z ehn tau- 
Hik jjj| ain ha t au sgerechnet, d aß  die Kli— 
'ar a]J"’.r ic'i m indestens 5 M illionen D ol- 
dßrn ,ln ihr die B ehand lung  von M itglie- 
Hnnim e‘ ersten N ew yorker G esellschaft 
kr Hin M illionär z, B. litt un ter 
Allzu ' an§svorstellung, nie m ehr einen 
täglich ^ste llen  zu können. E r g ing  ta g -  
der r,a 111 ein und  dem selben A nzug, bis 
den abgetragen  w ar. Die Hosen w ur 
higer' 'ller b lanker, d e r R ock im m er schü­
fen • uch konnte r keine ab g eb ran n - 
sfecicu, re*chhölzer w egw erfen , sondern  
ha^ lu n S,C-in die T aschen . Durch die Be- 
Wje e- g in der Seelenklinik w urde der 
heilt v  Bettler aussehende M illionär ge-

M inisterpräsid . Dr. S t o *  
j a  d i n o v  i*c (links) 
u. A ußenm inister Antho­
ny E d e n nach  erfo lg ter 
B eg rüßung  auf dem  L on­
doner Victoria-Bahnhof.

Minister Dr. Rref über die 
Einigung der vp p oW on

hai nrlich konnten sich auch die b e-
■rars'npden A erzte auf G rund des H ono- 

W 10 Anzüge bestellen .

tng liZ /1' Dic W ich t einer jeden F ra u , durch 
iittli* rauch einpr kleinen Menge na- 
«gq " , "Franz-Josef-Bitterwnssers auf 
echte > Den S tuhlgang zu achten. D as 

^ 'Jo scs" -W asse r  wirkt mild und 
Dd M . tvnmhk SA/U,

AUS EINER VERSAM M LUNGSREDE  
NE VERFASSUNGSÄNDERUNG VOR  

HERRSCHERS. —  FÜR DEN

L j u b l j a n a ,  17 . Oltober. D er M i­
nister ohne Portefeuille D r. Michael K r e k  
hielt in einer von etwa 3000 Teilnehm ern 
besuchten Versammlung der Jugaslawischen 
Radikalen Union in  K a  ut n  i k eine Rode, 
in der ex u. a. folgendes erklärte:

„Die vor einer Woche veröffentlichte so­
genannte Einigung zwischen der serbischen 
Vereinigten Opposition und D r. Maček hat 
viel S ta u b  aufgewivbelt. M an  sieht jedoch, 
daß sich, der S tau b  zu legen beginnt. Die 
serbischen und die kroatischen Flüsse fließen 
ruhig weiter. W as die E inigung grundsätz­
lich betrifft, stehen w ir auf dem Standpunkt, 
daß es auf jeden F all besser ist, wenn m an 
sich einigt und nicht haßt oder schlägt. D as 
Loben verlangt es, daß in jedem S taa te  ge­
tan  wird, w as seinen fundam entalen Ideen  
nicht widerspricht und daß Eintracht. Freund 
schaff und Brüderlichkeit vorherrschen. Die 
Slow enen haben Bei der E inigung der kroa­
tischen und der serbischen Oppositionspar­
teien nicht mitgewirkt, weil sie nicht einge- 
laden oder den B eratungen auch nu r zuge­
zogen wurden. Deshalb können w ir am  be­
sten und in  aller Ruhe und Objektivität 
über diesen Akt der Opposition sprechen.

E r s t e n s :  Die serbischen Oppositions­
parteien repräsentieren nicht das serbische 
Volk, da sie in demselben absolut keine M ehr­
heit besitzen. D as haben die letzten Gemein- 
dowahlen genug deutlich bewiesen. Diese T a t­
sache verm indert aber nicht nur das Ansehen 
und die Bedeutung des E invernehm ens, son­
dern sie b ring t seine Fundam ente um jeden 
Wert.

Z w e i t e n s :  Die H erren von der Op-

Vtifuösiis m im e  
pflanzte em§G?öenk- 
etche für den M ar- 
schall

DES M INISTERS IN KAMNIK. —  KEI- 
ERREICHTER VOLLJÄHRIGKEIT DES  

A USBAU  DER BANATE.

Position vergessen eine Tatsache, die von je­
der realen Politik bevücksichtigt werden muß: 
die gegenwärtige Verfassung kann und darf 
nicht abgeändert werden, so lange unser ju n ­
ge König nicht volljährig geworden ist, d. h. 
so lange er nicht im Besitze seiner vollen 
Herrscherrechte ist und m it dem Volke aus 
G rund der Verfassung regiert. B is zu diesem 
Zeitpunkt wird die Verfassung nicht abgeän­
dert.

D r i t t e n s :  M an muß es betonen, 
daß diese Einigung zwischen der M ehrheit 
der Kroaten und der M inderheit der S e r ­
ben noch keine E inigung über die In n e n e in ­
richtung des S taa te s  darstellt, w as im übri­
gen eine H auptforderung der Massen in 
Kroatien seit jeher darstellt. Die kroatische 
M ehrheit und die serbische M inderheit h a ­
ben sich nu r darüber geeinigt, daß sie sich in 
Hinkunft weiter einigen wollen. E in defi­
nitives Abkommen will man demnach nicht 
abschließen, sie wollen nu r gleich die Ne­
gierung übernehmen, um dam it alle Macht 
in die Hände zu bekommen. D er Appetit 
nach der Macht ist -demnach im Steigen be­
griffen. I h re  Aussichten sind aber gleich 
Null.

Ich  glaube jedoch, daß jetzt der Zeitpunkt 
gekommen ist, wo die gegenwärtige Regie­
rung, die in den letzten Tagen auch in au ­
ßenpolitischer Hinsicht die gegen sie aufge­
häuften Lügen dementierte, nach g rü n d li­
cher P rü fung  die B anate ausbauen soll. I n  
den B anaten  soll dekonzentriert und dezen­
tralisiert werden, w as nicht gegen der V er­
fassung ist. D am it werden alle gewinnen, nie­
mand -etwas verlieren. H ier liegt das T erra in  
für eine gesunde, nüchterne, vernünftige und 
reale E inigung!"

H eiler Kopf! P rak tisch er Sinn! 
Inserieren  b rin g t G ew inn!

:>Mariborer Zeitung« Nummer 238.

Der Saun im Ehebett
I n  Salem , int amerikanischen S ta a te  M as­

sachusetts, reichte M rs. Ethel M. B rouil- 
lard, eine 27 J a h re  alte hübsche F ra u , die 
Scheidungsklage gegen ihren Ehegatten ein, 
mit der Begründung, er.habe m itten durch 
ihr gemeinsames Ehebett einen Holzzaun ge­
zogen. „E s war sehr unbequem für mich, 
neben dieser Hürde zu schlafen, -denn das 
B ett w ar nicht sonderlich breit," erklärte 
-sie.

D er Richter hatte ein Einsehen und schied 
die Ehe-

Aus
c. Vom  P o s td ie n s te . H err  Josef S a ­

v e  11 i, P o s to b e rk o n tro llo r  am  hiesigen 
P o stam te , w u rd e  zum  V e rw a lte r  des 
P o s ta m te s  e rnann t.

c. H erbstiiedartafel. D er deu tsche M än ­
n e rg e san g v e re in  in C elje hielt am  S onn­
abend  im Kin-o-sai' H otels S koberne 
eine seh r gut b esuch te  L ied erta fe l ab, 
die von bodenständ ige:- G em ütlichkeit 
g e tra g en  w ar. 'C ho rm eiste r Dr. F ritz  
Z a n g g * 2 r  h a t sich m it se in e r S än g e r­
sc h ar g roße M ühe gegeben . Alle A nw e­
senden , die von nah und fern  gekom ­
men w aren , lobten  die D arb ie tungen . 
B esonderen  Beifall e r ra n g  d er »W ein­
gartenausflug« , -eine lustige S zen e  m it 
Tan-z und Ges.rng. W ir w erd en  auf den 
A bend noch ausführlich  zu sprechen  
kom m en.

c. Die Invaliden tom bola kann ers t im 
F rüh jah re  abgehalten  w erden . Die b e ­
reits gekauften  K arten behalten  ihre Gül­
tigkeit. W er jedoch die K arten zu rück­
geben will, kann dies in der Kanzlei des 
V erbandes der K riegsinvaliden (Z d rav ­
stveni dom ) w ährend  der A m tsstunden- 
zeit tun.

c. C erc le  frangais. Die S p ra ch k u rse  im 
französischen  Klub nehm en heute, M on­
tag, den  18. O k tober, ihren  Anfang. D er 
A nfängerkurs findet M ontag  u. D o n n ers­
tag  um 18^0 U hr s ta tt, d e r  F o rtb ild u n g s­
ku rs  h ingegen  D ien s tag  und F re ita g  um 
18.30 U hr. A nm eldungen w erd en  zu den  
genann ten  S tunden  im K hibzim m er (»Na­
rodni dom«) angenom m en.

c. D ie V olkshochschule nim m t am  18. 
O k to b er ihre V o rtra g s tä tig k e it w ieder 
auf. D en V o rtra g  am  18. O k to b er hält 
P ro f. Dr. F erd o  K o z a k  aus L jubljana. 
Der V o rtra g en d e  w ird  über T. G. M asa- 
ry k  sp rechen . B eginn des  V o rtrag s, d e r  
im Z eichensaal der K nabe n bü r g c r s ch u 1 c 
s ta ttf in d e t, um 20 U hr.

c. F re m d en v e rk e h r. D er P av illon  beim 
Bahnhof, in dem  sich die F re m d e n v e r­
keh rskanzle i befindet, w ird  v e rg rö ß e rt 
w erd en ; die K osten in d e r  H öhe von 
50.000 D in ar w ird  d e r F rem d 'cn v erk eh rs- 
verbaind in M aribor trag en . In. den to u ri­
stischen  A usschuß w u rd en  als V e r tre te r  
der S tad tg em ein d e  g ew ä h lt: Zum O b­
m ann B ü rg e rm e is te rs te l lv e r tre te r  S te r-  
meoki, sow ie  die S ta d trä te  D r. S k o b er­
ne, R oš, P re lo g  und Gologran-c. Je  einen 
V e rtre te r  en tsen d en  in d iesen Ausschuß 
noch die K au fleu tevere in igung  für Celje.
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die G astw irteg en o ssen sch aft, d er G ew er­
b ev ere in , d e r  V ersch ö n e ru n g sv ere in , die 
S a n n ta le r  O rtsg ru p p e  des S low enischen 
A lpenvereiins oow ie das s tä d tisc h e  K raft, 
s te llw ag en u n te rn eh m en .

c, Verkehrsunfall. In T eh a rje  w u rd e  die 
62 Ja h re  a lte  G attin  d es  G efängn isd irek ­
to rs  S tra k a , F ra u  Jo se fine  S t r a k  a, vom  
herankom m e,nden R e ttu n g sw a g en  d e r  
F re iw illigen  R e ttu n g sa b te ilu n g  in Celje 
e rfa ß t und  zu  B oden  gesch leu d ert. M it 
einem  S chenke lb ruch  w u rd e  die V eru n ­
g lück te vo m  R e ttu n g sd ien s t in das K ra n ­
k enhaus in C elje g eb ra ch t.

c. Im  stä d tisc h en  A sy l jn  M edlog b e ­
finden sich  d e rz e it 60 G em eindearm e und
S ieche in P fle g 0 Die L eb e n sk o ste n  kom ­
m en für d Kopf täg lich  auf 9 D inar. 
Zur B ek le idung  d e r  In sassen  des A sy ls 
w ird  die S tad tg em e in d e  d ie  a lten  U ni­
form en der F re iw illigen  F e u e rw e h r  auf­
kaufen  und  en tsp re ch e n d  um änder,n  las­
sen.

P. I m  S tad tthea ter gelangt D i e n  5 - 
t a g_ den 19. id. das erfolgreiche Lustspiel 
»Die Tenne" (Sledenj) von Jos. Krajne zur 
Aufführung.

P. Unfall eines Knaben. D er 12-jährige 
K arl S  a  v e c au s  Krčevina kam m it der 
rechten Hand in das  Getriebe einer H aus- 
mühte und trug  hiebei schlimme Quetschun­
gen davon. E r  wurde in s  Krankenhaus über­
führt.

P I m  S tad ltin o  w ird Mittwoch und D on­
nerstag der Sensal ionsschlager „Sicht im 
Dunkel" gezeigt. I m  Beiprogram m  die 
neueste Wochenschau.

P. Wochenbereitschast der F reiw . F euer­
wehr. Vom 17. bis 24. d. versieht die dritte 
Rotte des zweiten Zuges m it Brandm eister 
Ig n az  B anda, R ottführer F ranz Runove 
und den M an nschastspersonen F ran z  Treb- 
sc, I v a n  Preac und I v a n  žgeč die F euer­
bereitschaft, während Chauffeur F r. S troh , 
RoMfi'chrer Konrad V aupotič sowie Anton 
nchar und A ndreas Pfeifer von der M ann­
schaft den Rettungsdienst übernehmen.

M & d f o - U t ß f e m m

D ienstag, 16. Oktober.

L jubljana, 18 Schallpl. 18 Konzert. 18.40 
V ortrag. 19 Nachr.. N ationalvortrag . ,20 
Konzert. —  Beograd, 16.30 Konzert. 19.30 
N ationalvortrag . 20 Klavierkonzert. —  B u ­
dapest, 19.10 Rundfunkkapelle. 20.10 Fest­
konzert. —  P ra g , 17.30 Orgelmusik. 19.10 
Deutsche Sendung: M ozartstunde. 19.30 P o ­
puläres Konzert. 20.55 Kammermusik. — 
Zürich. 18 Ländlermusik. 20 Konzert. —  
P a r is ,  19.45 Violinkonzert. 21 Unterhal- 
' nngsmusik. —  London, 19 Tanzmusik. 21 
Kammermusik. —  Rom , 19 B unte Musik. 21 
S'nsoniekonzert. —  Wien, 7.10 Frühkonzert. 
12 Konzert. 16 Nachmittagskonzert. 17.35 
M. S tah l singt Arien. 19.40 Musikalisches 
S tim m ungsbild. 20.40 O pern-Fragm ente. —  
B erlin , 18 Tanzmusik. 19.10 Konzert. 20 
Alte bunte Weisen. —  B reslau , 18.20 V or­
trag. 19.10 Hörfolge. 20.10 Volksmusik. —  
Leipzig, 18.20 Kammermusik. 19.10 F rö h li­
cher Feierabend. 20 Opernab-end. —  M ü n ­
chen, 17.15 Unterhaltungskonzert. 19.10 
Zwei S tunden  Sachen. 21.05 Solistenstunde.

A u s  S t a d t  u n d

Tm W tm  am Eifersucht
DER FREUNDIN DEN HALS DURCHSCHNITTEN

SE L B ST  GERICHTET.
UND SICH SODANN

In T ezno , an  d e r P e r ip h e r ie  v o n  M a­
ribor, sp ie lte  sich  S a m sta g  ab en d s eine 
T rag ö d ie  ab, die ih re  U rsach e  in der 
b linden  E ifersuch t eines G a tten  und  F a ­
m ilien v a te rs  n ich t auf die G attin , son ­
d ern  auf die F reu n d in  hat. In d e r  P tu j­
sk a  c e s ta  in T ezno  w o h n te  d e r  36jährige 
tau b stu m m e S ch u h m ach e r Alois U  r- 
š  i č m it se in e r  ebenfalls taubstum m en  
G attin  M aria  und  se inen  zw ei K indern

HMiai!
Am 20.
y. 21. d. 

U l
Ziehung

A lles kauft K lassenlose in d er G lücksstelle 
und H auptko llek tu r

Bankgeschäft Beziak
M a r i b o r , ' S o s e s k a  u l i c a  2 5
<äM0-a

im A lte r v o n  5 und 11 Ja h re n . Als U n te r  
M ieterin  b e fan d  sich  b e i ihm  die 29jäh- 
rige  F a b r ik sa rb e ite r in  P a u la  T  i s  n i- 
k a  r, zu d e r  d e r  M ann in un erlau b ten  
B ezieh u n g en  s tan d . D iese g ingen  so 
w eit, daß e r  se in  Z im m er m it d e r  F reu n  
din te ilte , w ä h re n d  die G attin  m it den 
K indern  in d e r  K üche sch lafen  m ußte. 
D ie F ra u  ließ sich  d iese b e le id ig en d e  B e 
hand lung  n a tü rlich  n ich t gefallen , w e s ­
halb  S tre itig k e ite n  an  d er T ag e so rd n u n g  
w a re n , b e so n d e rs  d a  d e r  M ann auch ge 
w a lt tä t ig  w a r. E s w a r  jederm ann , der 
die g e ra d e z u  k ran k h a fte  E ifersu ch t U r­
š ič ’ auf die F reu n d in  k an n te , k la r, daß 
eine T ra g ö d ie  unausb le ib lich  w a r.

S a m sta g  ab en d s k e h r te  die T isn ik a r 
ziem lich  sp ä t heim  und  beg ab  sich ins 
Z im m er. U rš ič  g lau b te  w ied e r, die F reu n  
din sei ihm  u n tre u  g ew esen , w a s  einen 
fu rc h tb a re n  E ntsch luß  in ihm  reifen  ließ. 
P lö tz lich  erg riff e r  sein  R a s ie rm esse r

und b e t ra t  das Z im m er. D o rt p ac k te  er 
w o rtlo s  die F reu n d in  und  sc h n itt ih r die 
K ehle durch. H ierauf d u rch sc h n itt e r  
sich  se lb s t den H als und b lieb  in einer 
B lu tlache to t am  B oden  liegen. D er 
n ich tsah n en d en  G attin  b o t sich, als sie 
nach  ein igen  M inuten  das S ch lafgem ach  
b e tra t,  ein  fu rc h tb a re s  Bild. S ie v e rs tä n  
d ig te so fo rt die G en d a rm erie , w o rau f 
die R e ttu n g sa b te ilu n g  e rsc h ien  und  die 
sc h w e rv e r le tz te  T isn ik a r  ins K ran k en ­
haus ü b erfü h rte , w o  sie m it dem  T ode 
ring t. D er S ch u h m ach er w u rd e  n ach  d er 
L e ich en k am m er in P o b re ž je  g eb rach t. 
D ie fu rc h tb a re  B lu tta t v e r s e tz te  die B e 
v ö lk e ru n g  in E rreg u n g .

W ie  uns n ach träg lich  m itg e te ilt w ird , 
w a r  das  E h e p a a r  U rš ič  schon  12 Ja h re  
v e rh e ira te t.  D ie T isn ik a r  kam  im A pril 
d. J. z u r  F am ilie  a ls  U n te rm ie te rin  und 
tra t  b a ld  in B eziehungen  zu U ršič . D ie 
G attin  k an n te  n a tü rlich  das V erhältn is, 
sie  h a r r te  jedoch  w eg e n  d e r  K inder an 
d e r  S e ite  des g e w a lttä tig e n  und  k ra n k ­
haft e ife rsü ch tig en  M annes aus. S a m sta g  
ab e n d s  fü h rte  d e r  b ez ec h te  S ch u h m a­
ch e r z u e rs t geg en  die G a ttin  eine S zene 
auf und  w o llte  sie tö ten , w esh a lb  sie 
m it den K indern  zu N ach b arn  flüchtete . 
In ih re r  A b w esen h e it fü h rte  e r  se inen  
E ntsch luß , sich  an  d e r  se in e r  M einung 
nach  u n g e tre u en  G elieb ten  zu  rächen , 
aus, zum al sie  ihm  e rk lä r t  h a tte , sie  
w olle ihn  v e rla sse n . Als die G a ttin  nach 
e in iger Z eit in die W o h n u n g  zu rü c k k eh r 
te, w a r  die T ra g ö d ie  b e re its  geschehen .

B ei d e r  B lu tta t w a re n  v ie lle ich t auch 
m a terie lle  G ründe m itbestim m end . F ra u  
U rš ič  w a r , b e v o r  die T išn ik a r  ins H aus 
zog, a ls  A rb e ite rin  b ed ien s te t, w o d u rch  
die F am ilie ein leid liches A uskom m en 
h a tte . Als sie  jedoch  w eg e n  d e r  S tre itig ­
ke iten  m it dem  G a tten  ein ige M ale d a ­
heim  blieb, v e r lo r  sie die S telle . D ie F a ­
milie w a r  fo rta n  n u r auf den geringen  
V erd ie n s t d es  M annes an g ew iesen , w a s  
seine G ere iz th e it noch e rhöh te .

Italien schult Mädchen für den K olonial­
dienst.

Der G enera lsek re tär der Fasch istischen  
P arte i, S tarace , h a t eine V erfügung  h er­
ausgegeben , nach  der alle w eiblichen M it 
g lieder der fasch istischen Ju g en d o rg an i­
sa tion , sobald  sie einen bestim m ten  R ang 
erreicht haben , d reim onatige K urse durch 
zum achen haben , in denen sie für die 
V erw endung in N ord- oder O stafrika g e­
schult w erden . G egenstände der Schulung 
sind G eographie, G eschichte und  relig iöse 
V erhältn isse in den italienischen K oloni­
en, die P roblem e der italienischen E x p an ­
sionspolitik, die N otw endigkeit, die i ta ­
lienische R asse rein zu erhalten  und die 
V erm ischung m it den E ingeborenen zu 
verm eiden, H ausarbe it, häusliche H ygiene 
Kochen, B ro tbacken , G em üsegärtnerei, 
Schneiderei und alles, w ar eine F rau  auf 
einer F arm sied lung  zu tun hat.

Tagung der Wald- 
' läilferliga

I m  N arodni dom wurde die diesjährige 
I a h  resya uptv ersam-mlung d er I n  goslawi- 
schen W aldläuferliga abgehalten, deren V or­
sitz der agile Vizeobmann D r. M  a  r  i n 
führte. D er Vorsitzende w arf einen Rück­
blick auf die Entwicklung des W aldläufer­
wesens in unserem S taa te  und betonte mit 
G enugtuung den Umstand, öasi der Sitz der 
Jugoslawischen Liga nach M aribor verlegt 
worden w ar, womit der M ariöorcr Gruppe 
a ls  der wohl am  besten organisierten voll­
stes V ertrauen ausgesprochen wurde.

D er oberste Leiter der Liga K l o j č n i k  
berichtete ausführlich über die Tätigkeit a l­
ler angegliederten Einheiten sowie über die 
Enwicklnng des W aldläuferwesens in  Ju g o ­
slawien. D en Tätigkeit§- und Kassenbericht 
erstattete H err Lj. R  o i c_ w orauf die B e­
richte der einzelnen G ruppen folgten. E r­
freulich ist der rasche Aufschwung der M a- 
riborer Gruppe, die Heuer ein großes S o m ­
m erlager *ht M artuljek in  Oberkrain ver­
anstaltet hat und jetzt sich anschickt, die slo­
wenische UÜbersetzung des vom G ründer des 
Waldlüufevwesens und Schriftstellers Ernst 
T . S  e t  o n  verfaßten Buches „D er W ald­
läufer R olf" zu besorgen. Die M aribor er 
G ruppe träg t sich m it dem Gedanken am 
Bachern eine Hütte zu bauen.

Die neue Leitung der Liga setzt sich fol­
gendermaßen zusammen: P räses D r. M  a- 
r  i n, Vizeobmann 6er Ad vokal urska nd id a t 
Stanko T  o m š ; 6 (Ljubljana), oberster 

! Leiter F r .  K I o j č n i k, ferner P rof. Cest- 
! nik, J  M atelič. In g  D. Cos an, D r. H 

1?c-ter I n a  '0? V 'd"b Rost und F r 
j Vrisk sowie d:e Damen R. B ara tt, E. Do-

ležal, M . S ever und Z. Sernee, Ersatz­
m änner F r . Orel und I .  Zajna, Aussichts­
ausschuß J .  Robnik und In g . S t. Murko, 
Schiedsrichter Z. Zej.

Es wurde der Beschluß gefaßt, die Her­
ausgabe des O rgans „P lam en" und der 
Revue „S led" zu übernehmen. E s wurde 
ein Großer R a t geschaffen, her fallweise ein­
berufen wird, um über wichtige Angelegen­
heiten zu entscheiden. An Seine M ajestät 
König P  e t c r  w urde ein Ergebenheits­
telegramm gerichtet, während an den G rün­
der des Wald läu  ferwesens Getön, a n  die 
P rag er Liga sowie an  die M inister für Un­
terricht und körperliche Ertüchtigung B egrü­
ßungsdepeschen übersandt wurden.

D a s  Salzburger Mozart- 
Quartett konzertiert

Der K onzertabend  des berühm ten  S alz­
b u rg er M o zart-Q u arte tts  am M ittw och, 
den 20. d. h a t bere its  in allen K reisen ein 
lebhaftes In teresse w achgeru fen . D ie G ä­
ste  haben  ein künstlerisch  h ervo rragendes 
P rogram m  gew ählt, d as  auch eine E rs t­
aufführung  des bekann ten  jungen  ö s te r­
reichischen K om ponisten T h eo d o r B e r ­
g e r ,  der je tz t in Berlin lebt, einbe­
sch ließ t. In der w eiteren  F olge gelangen  
zur A ufführung M ozarts  S tre ich q u arte tt in 
C -D ur und D vofaks S tre ich q u arte tt op. 96 
in F-D ur. U nserem  M usikliebenden P ub li­
kum steh t ein erlesener K unstgenuß b e­
vor und es darf m it Z uversich t e rw arte t 
w erden, daß  schon das  erste  K onzert der 
neuen Saison einen B esuchsrekord  b rin ­
gen w ird. D er K asinosaal w ird  geheizt 
sein. K arten Vorverkauf im »Putnik«-R eise- 
büro.

M ontag, den 18 O k l e v a

e c 
f

m. T r a u u n g . l n  Trbovlje wlir' 
Chefredakteur des »Večernih« nn y 
teur des »Jutro« Dr. Franz V a_  ̂ a 
aus Maribor mit Frl. Frieda U c 
getraut. —  Unsere herzlichsten 
wünsche! , *

... xyurd6”
m. A uszeichnung. D ieser i ag* j^ e i*  

im R ahm en  e in e r in tim en Fe*s yyb-
vo m  V e r tre te r  d e r  Postd irekbon
ljana O b e rp o s tra t Š t u k e l j  IlSteiel1 
lä n g st ein igen  in M arib o r ,̂e -cpnUi1' 
P o s tb e a m te n  v e rlieh en e n  Ausze ^ f, 
gen  ü b e rre ic h t. E s e rh ie lten  die 
p o stk o n tro llo re  S te fan  B  e D  u ,QV 
len tin  Z a  b  1 a  š a  n den St. Sa 
den  fü n fte r K lasse  und  die P ° s 1 p ragž 
am ten  V inzenz B a u m a n  ^e- 
Š a j i n a  die go ldene V erd ien  

daiUe‘
111. Svengalis Hellsehversuche g jrn

tlich der l e t z t e n  E x p e r i m e n t a l a b e n  ^

Burg-Tonkino lösten das g r ö • ie A*1" 
sehen aus. Insbesondere waren ®s;D0gra' 
gaben auf Grund vorgezeigter P*J° vef- 
phien und sonstiger Gegenstände 
blüffend wahrheitsgetreu und iriallv;erten 
sich fast gänzlich in das Reich der !̂>t 
Dim ension versetzt. Heute, Montag^.^  
Svengali seinen letzten Abend vor 
Abreise ins Ausland.

m. Krankheitshalber in den Tod- ^
Pobrežje wurde gestern der SSjährG^jg 
sionierte Gendarm Emmerich T r a .x>! 
tot aufgefunden. Traf ela, der sen ^  
längerer Zeit schw er Nervenleiden ^  
hatte sich durch Erhängen selbst 
ben genom m en. .

m. In zw ei Tagen  schon findet di ^  
ste Ziehung der neuen Spielrun |St 
Staatlichen Klassenlotterie statt. pjf 
daher höchste Zeit, sich mit dem ^  
der Lose in unserer Glücksstej 
Hauptkollektur der Staatlichen K f) 
lotterie Bankgeschäft Bezjak, 11 
G osposka ulica 25, zu beeilen. JenC’ , jie 
neue Lose zugeschickt wurden ^ \-  
an der kommenden Spielrunde nlCujlVef- 
nehmen w o llen, m ögen die Lose 
züglich retourieren. Entschließ 
rasch, das Glück winkt! .gf

m. Einem Heiratsschwindler zU1]’ ,.at #  
gefallen. Die Fabriksarbeiterin J -̂agett 
M n r a u s  m achte vor einigen ^  
die Bekanntschaft eines jungen A ‘ 
der ihr sofort die Heirat verspfaC 
sich auch anbot, ihr Sparburch i!1̂  sj6 
wahrung zu nehmen . . . Kaum . tsW' 
im dieses ausgefolgt, war der ^ci | 3,neii 
stige Freier, den sie nur unter den ^ 
»Jurij« kannte, verschwunden. H , ays 
konnte das Buch irgendwo als P‘a 
iindig gem acht werden. ĝf

m. Schwere Bluttat. In Sv. Križ nen 
Maribor trug sich in der vCl"ßajgj1fefC

u ' 0 'N acht eine schw ere  B lu tta t zu. pii> 
m it dem  M aisschälen  beschäftigte ^ 
sehen ließen sich zu schlimm en ^e. 
ketten verleiten, w obei der 2 4 jähng 
s itzerssohn  K arl H a  r i h mehrere ^  
se rstiche in den Rücken und in den  ̂
ten Arm erlitt. E r w urde ins Krank 
überführt.

m. Der Burgkeller n e u  verpachtet-
S tad tgem einde h a t den B u r g k e l le r  “ ^
p f i o m  a t i n r n n  Pör»Pi  + n  »- r i n o  D T ofc lS  ^  »n

k  und
ehem aligen P äch te r des Hotels sCn 
in Bled Josef B a  b  i n e k un1 erfährL
K om pagnon verpachtet. W ie man _1asSen 
soll der frühere Volkskeller aufge^ oS„

m. W etterbericht. Maribor, 18-

aufgelä)
und dem  B urgkeller w iederum  angese 
sen w erden .

okfot S
8 U hr: T em p era tu r 10, Barometers a a  
735, W indrich tung  O -W , N i e d e r s c t n ^

m. Verbrechen nach Jahresfrist aa^ je 
deckt. V or e tw a einem  Jah r wurde i .g 
Kanzlei der T ex tilfab rik  S tern in W  pj.

Einbrud1eingebrochen, w obei m ehr als 
n ar B arge ld  verschw anden . Der ei
blieb b isher unaufgek lärt. Je tzt ge a |e.
der G endarm erie in Tezno, in die A ^
genheit L icht zu bringen . Es wUr f l
18jährige A rbeiter Josef S c h  s
festgenom m en, der im Laufe d e s J  
den E inbruch e ingestand . Sein K°n
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war Ka , „
am p. 1 c r n, der w egen Raubmord ' 
vor cj. lnanzaufseher S t r a n j š a k  
Kerkplni^en Monaten zu lebenslänglichem  

r verurteilt worden ist,

aik<< ^onderzug nach Berlin. Der »Put- 
Itz j ^ e‘anstaltet in der Zeit vom 7. bis 
sion Vem^er eine großangclegte Exkur- 
Berlin 3C*1 Deutschland zum Besuch der 
Miinc'Cr ^ ^ W eltau sste llu n g , w obei 'uch  
den ll n̂’, Dresden und Prag besucht wer- 
Gengri , a^ >  Nächtigung, Frühstück und 
in (|„n örc*erung  1575 Dinar. Näheres 

en >>putnik«-Rcisebüros.

kauft î'nC goldene Uhr um 100 Dinar ver-
gevvjsQ 11 ^ rna verkaufte dieser T age c m 
san,! Cl! ^ranz S 1 a č c k eine Golduhr 
Dit goldener Kette um kaum 100 Dinar. 
Qendar erkauf verdächtig ist, hat die 
DCr c(rmer*c Nachforschungen eingeleitet, 
der q Waige Verlustträger m öge sich bei 

endarmerie oder Polizei melden.

Verlir^5er*!e**'gen G r a z .  D er »Putnik«
d.  ̂ S aRet such heuer zu Allerheiligen  
zWein-m und 1. N ovem ber einen
Dre,v dgigen Ausflug nach Graz. Fahr- 

samt Visum 110 Dinar.

*6ndp^n°^c. Bequemlichkeit für das rei-
genhr.> um. T äglich  hat m an G ele- 
zggCr ' besonders bei den N achm ittags- 
und v Ui]b ganz beson ders an Sam stagen  
sei] E-?r v e r t a g e n ,  an den Bahnhof käs­
te,, lnen großen Andrang zu beobach- 
k ö Ä  n otw en digerw eise zu Unzu  
zufri 'enkeiten und zu einer großen Un 
fQ̂ rt Enheft des reisenden Publikum s 
pybij. Daher m achen w ir  das reisende 
n u r  p  l'm darauf aufm erksam , daß nicht 
anCL anrkarten für das Ausland, sondern  
tione "^enbahnfahrkarten für alle S ta- 
tiven 'n es A landes, im neuen repräsenta  
V0 " Keisebüro »PUTNIK«, bereits am 
de,. l  a g ; °d er auch 1 b is 2 T age vor  
pre. eabsichtigten A breise zu denselben 
^ufscM W‘e am Bahnhof und ohne jeden 
bei beschafft werden können. D a- 
«uf J,'rd bas reisende Publikum  noch 
er^ß? bestehenden N ach lässe und Fahrt

Srün öung elnesWemmuftums
in ßtui

Sen, Zungen, auf die b esten  Verbindun
„ aat" gute H otels und aut alles son ­
nst" tUr R e*sen W issen sw erte  b ereitw il- 
Die kostenlos aufm erksam  gem acht. 
Stne TSeilden m ° gen  s ich daher im ei- 
Pe „n ™ teresse stets  unseres offiziellen  

beburos »PU T N IK « am  T rg svobode
r  Burg 
unsen

(St

rggebäude, w elch es eine Zierde 
er Draustadt darstellt, bedienen.

o ^anlhandel. In Osek bei Sv. Trojica  
angpL gOr0  kam es am Sam stag unter 
rej _ Cltcrten Burschen zu einer Raufe- 
t e |. obei der Besitzerssohn Johann P e- 
küek\ein° n schweren M esserstich in den 
fiihr(Cn er*bt. Er wurde ins Spital über-

Wiener Fahrt des »Putnik« fin-
statt. p111 der Zeit vom 4. bis 7. November

ahrpreis samt Visum 260 Dinar.
m.

Schilf x ascbendiebstahl. Dem  Fleischer- 
ein; e” banko G olčič kam gestern  bei 
40n n ntcrbaltung die B rieftasche mit 

U Dlnar abhanden.

^ ^ N O -C A F E E  und KINO-BAR neues 
'Uond' bxchcs Varieteeprogramm : die 
die So,",0 Rcvuc Balett der fünf Violettas, 
abCnd,.\angentänzerin Lia d ’ Oro. —  All- 
tag xlC Konzert, jeden Sonn- und Frei- 
vem v  ac'bmittagskonzert mit vollständi- 

Vaneteeprogramm. 11469

Tate,. ̂ 'n,bructl- bin noch unbekannter 
des y.e r h in Lobnica die W ohnung  
ließ vI,m.Inermanues Josef Seifried und 
im \ , z c ,der und Schm uckgegenstände  
hen l' r*C von ^000 Dinar mit sich ge-

Der Gedanke unserem Museum auch ' 
ein W einm useum anzuschließen reicht 
schon w eit in die Vorkriegsjahre zu rü ck .! 
Als aber 1930 der Kustos des W iener Hof 
museums und w issenschaftliche Leiter des  
W einm useum s in Klosterneuburg Herr Dr. 
Fr. D v  o r s  c h a k in Ptuj w eilte, konn- j 
te er nicht genug all’ die vielen und schö­
nen Kunstschätze unseres M useum s, b e­
sonders aber der W einkultur loben. Sogar 
Privatleute besitzen soviel wertvolle, sich  
auf den W einbau beziehende G egenstän­
de, daß sie sich leicht mit den Sammlun­
gen der größten W einm useen m essen kön 
neu. Auf seine Anregungen, w ie der Herr 
Notar V. S k r a b a r  und Fr. O s t e r- 
b e r g  e r, dachte man an die sofortige  
Gründung eines hiesigen W einm useum s, 
aber die allgem eine W eltkrisis, sow ie  
räumlichkeits w egen machten die stolzen  
Hoffnungen zunichte.

Als aber die Stadtgem einde unter der 
Leitung des Bürgerm eisters Dr. A. R e -  
in e c dem Museum den alten Reckturm  
an der Drau beim städtischen Parke zur 
Verfügung stellte, w ar die Lokalitätenfra­
ge endgültig gelößt. W ann dieser Turm  
erbaut wurde, ist schw er zu sagen. Auf 
den von M o n t e c u c c o l i  entworfe­
nen Stadtplänen sicht man ihn schon ein­
gezeichnet (XVII. Jahrhundert). Einst 
trug er kein Dach und w ar mit m ächtigen  
Geschützen bestückt und w ohl oft mochten  
sie über die Drau gedonnert haben, als 
der Türke das Land brandschatzte. Heute 
sieht er friedlicher aus. Ein kegelförm iges 
Dach trägt er, die Kanonen sind ver­
schwunden, sogar die Schießscharten sind 
nicht mehr, nur einige schw arze Kanonen 
kugeln, w elche unter dem Dach im Ge­
mäuer eingem auert sind, bezeugen uns 
von dessen einstiger Bedeutung. —  Nur 
wenn das H ochw asser der Drau die ban­
gen Städter gar zu bedrängte, dann mau­
erten sie zw ei kleine Marmortäfelchen vor 
dem Stiegenhaus ein und man ließt noch 
IM 1567 JAR AN ALLERHEYLIGEN TAG  
IST DISES W ASSER SO HACH GANGEN 
oder W asserstand 8. N ov. 1851. Und in 
diesem historisch so bedeutsam en Turm, 
fast dem einzigen erhaltenen W erk der 
alten Stadtbefestigungen, wird das W ein­
museum untergebracht werden.

Die Errichtung eines W einm useum s ist 
für die hiesigen Verhältnisse sehr zu be­
grüßen, besonders wenn wir bedenken, 
daß die G egenstände immer seltener w er­
den, ja kaum mehr zusammenbringbar 
sind. In der Vorwoche wurde zw ecks  
Durchführung dieses P lanes ein proviso­
rischer Ausschuß gew ählt, in welchem  den 
M useumsverein die Herren Dr. Jos. K o m - 
1 j a n c c, Konservator Notar V. S k r a- 
b a r und als Sekretär A. S m o  d i č so ­
w ie die Stadtgem einde Bürgermeister Dr. 
A. R c m e c und Dr. Iv. F c r m e v c 
vertreten. Außerdem wirken noch Herr 
Direktor š e g a  und andere W einfach- 
leutc mit.

Die Ausstellungsobjekte sind zum Teil 
schon zusam mengebracht und es ist am : 
Platze, daß wir einen kleinen Rückblick 
auf die außerordentlich hochentwickelte 
W einkultur unserer Um gebung machen. 
»Probus Galliam, Panoniasque et M oesi-

am vinetis replevit«, berichtet ein römi­
scher Schriftsteller (Aur. Vict. de Caes. 
p. 523 ). Also Kaiser Probus ließ den W ein  
stock in Pannonien setzen und veredeln. 
Voll Liebe und Zärtlichkeit pflegte die 
rauhe Kriegerhand römischer Legionäre 
und Veteranen den W einstock, welcher 
von nun an unser grünes Hügelland so  
herrlich schm ückt. Heute bewundern wir, 
w ie tief die edle Rebe in die römische 
G edankenwelt eingedrungen war.

W ie seltsam  heimisch m utet sich uns 
ein über 2 Meter langes röm isches Relief 
aus der Pfarrkirche St. Martin aus Haj­
dina an. Es stellt ein Fam iliengelage im 
W eingarten dar. Mann und Frau lagern 
auf einer Klinc mit hoher Lehne, vor ih­
nen ein T isch mit Broten und einem läng­
lichen Teller. Zwei kleine nackte Kinder 
sind spielend um die Eltern beschäftigt. 
D as eine legte der Mutter ein Gewinde 
um den Hals, das andere greift nach dem 
Trinkbecher des Vaters. Bereits erw ach­
sene Kinder treten im Hauskleide an den 
Tisch heran, um am G elage teilzunehm en, 
von dem äußersten Ende bringen Bediene 
rinnen Trinkbecher und Schalen; rechts 
Männer, w elche em sig an den Amphoren 
beschäftigt sind. Eine große W einranke 
mit Blättern u. Trauben soll erinnern, daß  
diese intime Fam ilienszene in einer Laube 
oder W eingarten stattfindet.

W ie geschm ackvoll verziert ist ein säu­
lenartiges Postam ent a ls Träger eines 
jetzt verlorenen Standbildes aus dem II. 
Mithräum in Hajdina, w elches ein gew isser  
Salvianus dem unbesiegbaren Mithras er­
richtete und damit ein Gelübde einlöste. 
Unter dem Inschriftfeld im flachen Relief 
zw ischen zw ei Panthern im Kantharos, 
aus dem W einranken mit Trauben em ­
porsprießen; ähnliche Verzierungen sind 
auch auf beiden Nebenseiten.

W ohl manchen wird an der Doppeltrep­
pe zum Stadturm einer der beiden prism a­
tischen Ecksteine, w elche in Starše am 
Draufeldc aus dem Flusse gezogen  und 
hieher gebracht wurden, auffallen. Auf 
dem Steine rechts steht in einfacher Um- 
zahm ung auf einem Sockelstein eine ju­
gendliche, m ännliche Gestalt, die Ncbris 
um die Hüften gew orfen, sonst nackt. An 
einem Qucrholze trägt er auf den Schul­
tern zw ei gew altige W eintrauben, in der 
gesenkten Rechten einen jetzt nicht mehr 
erkenntlichen Gegenstand, vielleicht eine 
Schale. Die Benennung der Figur ist 
schwer; es handelt sich offenbar um ei­
nen Genius oder ein verw andtes, den 
W einbau beschützendes und förderndes 
W esen, vielleicht um den Genius des Herb 
stes.

Im stillen Krosterhof des einstigen D o­
minikanerklosters, in dem sich jetzt das 
Museum befindet, ist in der Außenwand  
des K reuzganges eine römische Skulptur, 
eine Vase mit hervorsprießender W einrebe 
und Traube, eingemauert.

W ohl den schönsten bisher gefundenen  
röm. Altar des alten Poetovio w eichte der 
hochgeehrte Lucius Valeriums Vcrus dem 
Liber und der Libera, den beiden W em - 
gottheiten. Schon öfters stieß  man auf 
ähnliche, ihnen und dem Bacchus gew eih ­
te Skulpturen.

Die Omar-Moschee in Jerusalem

anstatt !?en A b flu g  durch die Kollos v e r  
aue,;- p  ..-e r  "G utnik« am  24. d., w obei 
aufvrp. ° ^ a n e  und Schloß  S ta tte n b e rg  
tazm S,u. w erd en . F a h rp re is  sam t M it- 

‘ am »M ajski v rh«  85  D inar.

MilchKai - tM* Orießpncldiug, Von 3/ i  Liter 
pranim i> Dekagramm W eizengrieß, 3 Deka- 
l()ff„l v “ Utler, einer Prise Salz und 1 Eß- 
liervi- “uiivzuckcr wird dickes Grießkoch  
ist IV .i ^  die M asse etw as abgekühlt 
Gier u- , uach und nach 2 Dotter, Vs 
S e h n , . . m*,Vl rsatl und feslgeschlagener  
GrivIVi]. I ° n ^ Eiklar glatt eingerührt. Die 
l U i s c , lSsc wird in eine m it kaltem  W asser 
rüvn')Sj'.lV‘"™kle, liefere S chüssel gefüllt.

Stunden kalt gestellt. Kurz vor 
’ : |,'li!en ausgestürzt, w ird der Grieß

P u d d mit Him beersaft übergossen.

■< ■

B  m i& m
REPERTOIRE.

M ontag, 18. Oktober: Geschlossen. 
D ienstag, 19. Oktober um 20 Uhr: »Der 

beste Einfall der Tante O lga«. Ab. C. 
M ittwoch, den 20. Oktober: Geschlossen. 
Donnerstag, den 21. Oktober um 20 Uhr: 

»Revisor«. Ab. A.

Burg-Tonkino. B is einschließlich  
D ienstag der nackende Liebesfilm  »Das 
G leisdreieck« m it Iie lli Finkenzeller und 
G ustav Fröhlich. —  H eute M ontag, um 
halb 21 Uhr vor B eginn der Film vorfüh­
rung A bschiedsabend S  v  e n g a 1 i s, 
Es folgt das Doppelprogram m : »S ie hei­
ratet ihren Chef« und »D er T eufelsrei­
ter«, zw e i spannende Sen sationssch la­
ger. In V orbereitung »Zw ischen zw ei 
Flaggen« m it Ronald Colman.

U nion-Tonkino. D er große W iener  
L ustsp ielsch lager »S y lv ia  und ihr Chauf­
feur«, eine m usikalische Kom ödie mit 
W olf Albach R etty , L eo S lezak , O lga Ce 
hova, Gusti Huber, Rudolf Carl, Hans 
R ichter u sw . Ein Film  vo ll reizender lu­
stiger Einfälle, kom ischer V erw icklun­
gen, W iener Stim m ung und W iener Hu­
mor. Ein Film, b ei dem  sich jeder vo r­
züglich unterhält. In V orbereitung die 
W eltsensation : Z a r  a h  L e a n d e r ,  
der berühm teste F ilm star der G egen­
w art, zum erstenm al in M aribor im Stan 
dardfilm »Zu neuen Ufern.«

T .......

ApoHekennachtölenst
Vom  16. bis 23. O ktober versehen  d ie  

M ariahilf-Apotheke (M ag. Pharm . König) 
in der A leksandrova cesta  1 und die St. 
A nton-A potlieke (Mag. Pharm . Albane- 
že) in der Frankopanova ulica 18 den  
Nachtdienst.

Erst die röm ische Keramik bietet uns 
einen wahren Ucberblick der römischen 
W einkultur. Hier sind cs einfache T on ­
gefäße, dort prächtige, die sogenannte ter 
ra sigillata, wohl überall sorgfälltig mit 
dem Traubenornam ent versehen. Zu einem  
Reliefmedallion im Innern, eines Tellers 
oder einer flachen Schale diente der runde 
M odel mit Darstellung des von W einran­
ken umgebenen Bacchus; der Gott trägt 
eine kleine Ncbris, ist beschuht, hält in der 
Linken den T hyrsosstab, in der Rechten ei­
ne W einkanne, um seinen Füßen liegt ein 
Panther. Einzig dastehend ist ein römi­
scher W einheber aus Glas, w elcher in 
Hajdina gefunden wurde.

Nicht nur der Reiche genoß den edlen 
Traubensaft, auch der Arme w ußte den 
süßen Tropfen zu schätzen, w ie man es 
leicht an einem römischen Oellämpchen  
ersehen kann. Ein doppelhänkliger Korb, 
darin ein W einkrug, ein Laib Brot und 
ein Rettich sind von der Inschrift: PAV- 
PERIS . CENA . PANE . VINV . RADIC 
umgeben. Also die Nahrung der Armen ist 
Brot, W ein und Rettich.

Römische W einbecher, die sogenannten  
Faltenbecher in allen Größen, manchmal 
solchen, w elche auch heute noch den w ein  
festesten Trinkern eine schw ere Niederla­
ge bereiten würden, werden nebst W ein­
krügen und Amphoren fast bei jeder ar­
chäologischen Grabung zutage gefördert. 
Ja sogar ein röm isches H olzfaß, w elches  
man beim Bau der »Kmetska posojilnica  
in hranilnica« fand, fehlt nicht. Hübsch ist 
auch ein Gefäß aus schwarzem  Ton in 
Form eines röm. Fasses.

(Schluß folgt.)

Heitere Ecke
Falsche D iagnose. »Hast du dem  jun­

gen  Schum ann gesagt,«  fragte der Arzt 
seine T ochter, »daß ich nicht finde, daß 
er sich zu m einem  Sch w iegersoh n  eig ­
net?« —  »Ja«, sagte  das junge Ding, 
»aber er hat sich nichts daraus gem acht. 
Er sagte, e s  w äre  nicht die erste  falsche 
D iagnose, die du geste llt hast.«

Unterstützet die

üntituberkuiosenliga
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AUSLANDINTERESSE FÜR JUGOSLAWISCHE PRODUKTE

D as E x p o rtfö rd e ru n g . . .  de.- T .t . 
de lsm in iste rium s e rh ie lt w ied er eine 
R eihe von N achfragen  aus dem  Ausland, 
die die W aren e in fu h r aus Jugoslaw ien  
zum  G eg en stän d e  haben . D as In stitu t 
sam m elt d iese A nfragen  auf G rund  von 
A nfragen, die ihm  aus dem  A usland zu ­
kom m en. Die in ländischen  E x p o rteu re  
w erd en  e rsu c h t, dem  E x p e rtfö rd e ru n g s ­
in stitu t m it d e r A nfrage g le ichzeitig  kon ­
k re te , nach M öglichkeit b em u ste rte  An­
g ebo te  sa m t den nö tigen  L ie fe ru n g sb e­
dingungen  einzusenden , w obei die N um ­
m er d e r  h ie r an g e fü h rten  A nfrage zu 
v e rm e rk e n  ist. D as In s titu t is t oft schon 
auf G rund  d ie se r  A ngaben  im stande , 
dem  In te re sse n te n  m itzu te ilen , ob sein 
A ngebot A ussich t auf E rfolg  b es itz t. 
Auf G rund d e r  gü n stig en  O fferte  w ird  
dann  d er E x p o rte u r  m it dem  au s län d i­
schen  In te re s se n te n  in V erb indung  g e­
b rac h t. Bei d e r  M itteilung  d e r  A dressen  
übern im m t die A nsta lt keine G ew äh r 
fü r die B o n itä t des au s länd ischen  In­
te re sse n te n . F alls  die in te re ss ie r te  F ir­
m a neue M öglichkeiten  für die P lac ie ­
rung  ih re r W a re n  im A uslande w ünsch t, 
w ird  das A ngebo t in einem  b eso n d eren  
B ulletin  verö ffen tlich t, d as  au s län d i­
schen  In te re s se n te n  unen tge ltlich  zu g e­
ste llt w ird .

E rzeugn isse  des Bergbaues,
1091 H am burg : Antim on regulus. —

1092 W arsch au : M agnesit. —  1093 H am ­
burg,: verschiedene E rze in g roßen  M en­
gen. -— 1094 London: K ieselgur (F ossil­
m ehl), Gips, B auxit.

Industrieartikel.
1096 B rüssel: Knöpfe aus Holz und 

G alalith . —  1097 London: W oll- und H aar 
filz, H utspulen.

E rzeugnisse der Forstwirtschaft.
1076 K rem sier (T sch e ch o s lo w a k e i) : 

Furniere. —  1077 M alta : Holz aller Art.
Bodenprodukte.

1078 N ew york: G em üsekonserven. —  
1079 Rom : Bohnen und G etreide.

O bst- und  W einbau.
1080 D ortm und: W ein für Industrie­

zw ecke. —  1081 N ew york: O bstkonser­
ven. —  1082 K openhagen: V ertre tung  für 
D örrobst (N üsse usw .) für die sk an d in a­
vischen Länder.

E rzeugnisse der Viehzucht.
1083 Z w ittau  (T sch e ch o s lo w a k e i) : 

Schafsleder. —  1084 S tockholm : V ertre­
terfirm a such t Leder für Schuhe u. H and­
schuhe, S chw einsleder für T aschen , 
Schafs- und Z iegenleder sow ie L ackleder 
für Schuhe und T aschen . —  T opo lcany

(T sch e ch o s lo w a k e i) : R inds- und P fe rd e­
haar, S chw einshauer. —  W arsch au : 
schw arze rohe Lam m felle. —  1087 N ew ­
york  F leischkonserven. ■ —  1088 H am ­
bu rg : V ertre te rfirm a sucht gesalzene D är­
me. —- 1089 O slo: Schw einshauer.

Verschiedenes.
1098 N ew york City; F irm a w ünscht 

H andelsbeziehungen zu jugoslaw ischen  
Im porteuren  und E xporteu ren  anzuknüp­
fen, übernim m t P lacem ents von Industrie­
rohstoffen in Jugoslaw ien  und V ertre tun­
gen für A m erika. —  1099 P ra g : V ertre­
tung  für Artikel aller Art.

Anmerkungen.
1. G ara  N ovoselci (B u lg a rie n ) : In teres­

senten  für B ergw erk  für koksierbare  Koh 
le von 6000 K alorien gesuch t. —  2. H am ­
burg : V ertre tung  für A utom obilindustrie 
und A utobestandteile  gesucht.

X  D ie Benzinm ischungen für den M o­
torbetrieb m üssen  im S inne eines eben  
e rsch ien en en  R eg lem en ts  aus fo lgenden  
T eilen  b e s te h e n : 79.4%  B enzin . 20%  d e­
n a tu rie r te m  S p iritu s  und 0.6% M e th y l­
alkohol, dem nach  aus 79.4%  B enzin  und 
20.6%  S piritus.. D ie M ischung  d arf in 
den h iefü r b es tim m ten  R affinerien  u n te r  
s ta a tlic h e r  K ontrolle n u r w ag g o n w eise  
v o rgenom m en  w erd en .

X  Eine neue Güterstation. Die S ta tio n  
D o b o v a  auf d e r L in ie  Z idani m o st 
—  Z ag reb  w u rd e  fü r die g esam te  G üter­
ab fe rtig u n g  e in g erich te t. D e r  F ra c h tv e r ­
k eh r w u rd e  b e re its  aufgenom m en. -

X B estätigter A usgleich. K aroline 
P  uč e 1 i k  (Jo h an n  B öhm s N achfo lger 
F ritz  P učelik ) K unstm ühle und B ä c k e ­
rei in F ram , Q u o te  40% . zah lb a r in 
sechs M o n a tsra ten .

X  D as Fachblatt »Izvoznik«, das O r­
gan des V ere ines d e r  V iehexporteu re , 
h a t in Z ag reb  zu e rsch e in en  begonnen .

X Ein neuer Hochofen in Jesen ice.
D er U m stand , daß A lte isen  aus dem  Aus 
lande nu r se h r  s c h w e r  und  zu hohen 
P re ise n  beschafft w e rd e n  kann , b ew o g  
die K ra in ische Industrie-A . G. dazu, in 
ih ren  A nlagen in Jesen ice  einen  m o d e r­
nen R eduk tions-H ochofen  zu bauen . D ie 
neue A nlage, die d em n äch st b ee n d e t 
sein  w ird , w ird  die S iem ens-M artinö fen  
m it rund  50.000 T onnen  R oheisen  jä h r ­
lich beliefern . D ie U n tern eh m u n g  w ird  
sich dem nach  so w eit - a ls m öglich vom  
A usland in d e r B elie fe rung  m it A lteisen 
befre ien  und  heim ische E rz e  aus ih re r  
E rz g ru b e  in V ojniča bei T opusko  (W est 
k roa tien ) und  te ils auch aus L jubija, w o

sie au sg ed eh n te  S ch ü rfrec h te  b es itz t, be 
ziehen. D ie K ra in ische Industrie-A . G. 
besaß  b is zum  U m sturz. H ochofenan lagen  
in S e r  vola (S kedenj) /bei T rie s t, die sie 
jedoch  bald  an ita lien ische F irm en  v e r-  
’ • •ufeu mußte:.

X Ju goslaw ien s Benzinverbrauch, Im
Z u sam m enhang  m it d er W ied e re in fü h ­
ru n g  d e r  o b lig a to risch en  B enzinm i­
schung  fü r den M o to rb e trieb  e rfäh rt 
m an, daß im B u d g e tja h r  1936-37 in Ju ­
goslaw ien  rund  9800 T onnen  R einbezin  
und 13.300 T o n n en  M ischungen  au s  B en 
zin und  S p iritu s , zusam m en  som it 23.100 
T o n n en  T riebsto ff, v e rb ra u c h t w urden , 
die an V e rb ra u c h ss te u e rn  96.6 M illionen 
D inar e rg ab en . Infolge d e r  neuen  A bga­
b en sen k u n g  w e rd e n  sich  die V erb au ch s- 
s te u e rn  künftigh in , d ieselbe B en zin m en ­
ge zu g ru n d e  genom m en, um  e tw a  23 
M illionen D in ar erm äß igen , doch  is t zu 
e rw a r te n , daß die D ifferenz du rch  den 
e rh ö h te n  T re ib s to ffv e rb ra u c h  au sg eg li­
chen w ird .

X  Jugoslaw ien  vor eigener Kunst- 
w oiieindustrie. N ach B e o g ra d e r  M el­
dungen  sc h e in t d e r P lan , w o n ach  d er 
ita lien isch e  K onzern  »S nia V iscosa« in 
Ju g o slaw ien  eine K u n stse id e - und  K unst 
w o lle fab rik  e rr ic h te n  soll, ins W a sse r  
gefallen  zu sein. E s h e iß t v ie lm eh r, daß 
eine heim ische F in an z g ru p p e  d iesen 
P la n  au fgegriffen  hat. Jeden fa lls  sollen 
in a l le rn ä c h s te r  Z eit m it dem  K onzern  
V erh an d lu n g en  z w e ck s  K aufes des P a ­
te n te s  zu r  E rzeu g u n g  von  K unstw olle  
aus D asein  au fgenom m en w erden .

ZÄMrophSen LMs allen Tellen Her Eröe in Berlin

E W G

tete

; 3. b is  30. N ovem ber wird in allen Hallen des Berliner M essegeländes am 
3  t i  d i e  In ternationale  Jagdausstellung stattfinden, auf der man über 26 

:::! A usste llungsstücke aus allen Teilen der Erde sehen wird. D ie umfangrei- 
V orbereitungen  sind in vollem  G ange . Hier sieht man einige Ausstellungs-

•-'te b e r aur..7 0 '?~cbt w u rd e n .—  L in k s: zu G ebrauchsbehä lte rn  verarbei- 
befanteniüße. R echts: N ashorn- und Büffelköpfe (Sch irner-M .).

Auch in Bukarest Hupverbot.

B ukarest ist die S tad t des Schw eigens 
gew orden . D er P o lize ip räfek t der ru m ä­
nischen H a u p ts tad t h a t den K raftfahrern  
den G ebrauch  der Hupe, des K laxons und 
der S irene verbo ten . Er s teh t auf dem 
S tandpunk t, d aß  jeder so  vorsich tig  zu 
fahren habe, d aß  die V erkehrssicherheit 
allein dadu rch  schon g es ichert sein m üs­
se. Die V erfügung  h a t den O hren und 
N erven der E inw ohner eine w ohltuende 
B eruh igung  geb rach t, und, w as  w ichtig  
ist, die S traßenun fälle  haben  nicht zuge­
nom m en. Alle S traß en b en u tze r, sow ohl 
die K raftfah rer w ie die F u ß g än g er, sind 
offenbar vorsich tig  gew orden . Die F u ß ­
g än g e r vergew issern  sich lieber zw eim al, 
ob  die S traß e  frei ist, ehe sie sie üb er­
schre iten  und  die K raftfah rer setzen die 
S chnelligkeit ih rer W agen  herab , bevor 
sie um eine Ecke fahren oder eine Q uer­
s tra ß e  kreuzen. In P aris  verm erk t m an 
dieses erfo lgreiche B u k a reste r E xperi­
m ent m it einigem  Neid. Es w ird  keine 
g ro ß e  eu ropäische H au p ts tad t geben, in 
d er die A utom obile so viel S pektakel m a­
chen w ie in P aris . N ebenbei bem erkt, 
n icht nur die A utom obile se lbst, sondern  
auch ein Teil der K raftfahrer, näm lich die 
D roschkenchauffeu re!

Neger stürzt aus dem 7. Stockwerk.

In St. P e te rsbu rg , einer S tad t in F lo­
rida, fiel ein N eger vom D ach eines sie­
ben S tockw erke hohen H auses herunter, 
ohne d aß  der S turz ihm g rö ß ere  Schäden 
veru rsach te  als einen gebrochenen  S chen­
kel und einige Q uetschungen. E r verlor 
n icht einm al das  B ew ußtsein  und erzäh l­
te, a ls m an ihm zu Hilfe eilte, verg n ü g t 
g rin send : »Alles, w as ich dachte , als ich 
herunterfiel, w ar, es w ürde auf jeden Fall 
besser sein, w enn ich n icht auf den Kopf 
falle. So w arf ich m einen K örper herum  
und fiel auf die rechte Seite.«

den. Neun T ag e  sp ä te r hörte cin je­
eine erhebliche S trecke entfernt v ^
ner S telle un ter der E rde Bellen. et-
nach und der F ox terrier kam , z'  ĝ er
w as m itgenom m en und ab g enu  \jof-
doch qu icklebendig  w ieder 
schein.

zum

Die Kehrseite von H o l l y w o o d -
se­

in W ash ing ton  ist der V orschuß ”fe 
m acht w orden , d aß  alle Filmgrol 
F ingerabdrücke bei einer poh'zel 
Z entra lste lle  hinterlegen sollen, l0 - 
m an im Falle der gew altsam en - S p ­
rung  ihre Iden titä t leichter feststellen 
ne. Es m uß um die S icherheit dei yf 
w ooder F ilm sterne doch recht sC„ erge- 
bes te llt sein, w enn  m an zu so au 
w ohnlichen M itteln greifen muß-

Erdbebenpanik beim E rd b e b e n f iU 1, ^

Bei der V orführung  des b e k a n n te n  ^  
rikan ischen  Film s »San F ra n z is k o «  ^  
stan d  in einem  Kino in der N äm  ^  
N eapel eine schw ere P anik . W ähren 
V orstellung  stü rz te  ein F e u e r lö s c

Neun T age unter der Erde.

Bei N ew castel in E ngland  g ing  ein 
M ann m it seinem  Hund, einem Foxterier, 
spazieren . D er Hund sah  eine R atte , die 
gerade  in einem E rdloch verschw and. Er 
s tü rz te  sich w ü tend  h in terher, kroch eben­
falls in das  E rdloch hinein und w urde 
n icht w ieder gesehen. Sein H err gab  sich 
alle M ögliche M ühe, ihm zurückzurufen, 
er g rub nach. Der H und blieb verschw un-

ra t, der an der W a n d  hing, auf den  ̂
boden. D a zu g le icher Zeit die Erd 
szene des Film s vo rgefüh rt w urde, g ^  
ten die Z uschauer, d a ß  auch bei ihne ^  
G rund der g egenw ärtigen  stärkere« ^  
vaau sb rü ch e  des V esuvs ein Er ^  
en tstünde. Sie d räng ten  in w ilder e per- 
zu den A usgängen . D abei w urden 1 ' 
sonen so schw er verle tzt, daß  S1 
K rankenhaus g eb ra ch t w erden  muß

Büdugesäm»
K>

b. „Wissen und Fortschritt", popum u ^  
uatäjchrif't flir Technik und Wssechchm ’ e$
Ja h rg an g , Heft 10. H. L. ^ j t t ,  
Druckerei und V erlag, F rankfun  am - ^  
D a s  T itelbild des vorliegenden %  
Heftes gehört zu einem eindrucksvoZU einem ^
fixierten B eitrag  „R etorte contra Up 
selb". in welchem gezeigt w ird, wem) 
glaublichen Machen dazu gehören, die 
neu, synthetischen Duftstofse aUHUm0un< 
und wie von der deutschen Industrie 
öl kilogrammweise in die W elt ^ üC ^  
wird, während im  A ltertum  die K öm g>-^ 
Cäsaren Rosenöltropfen m it dem mehr! 
seines Gemidjteš in  Gold bezahlte». „

5. Söhne ohne V äter. E in  Rm»a>t 
Rudolf Fischer. 376 Seiten. Geb. 8-8 0 .L ,  
Hanseatische V erlagsanstalt A. G.,
Dieser R om an stellt eine besondere VO ^  
nung in der L itera tur unserer Tage 
Es hat b islang noch kein gütiges 
geben, das die Gesellschaft der Nach 
fahre in ihrem innersten Wesen darg 
hat. B isher w ar es fast stets nur den 
zösischen Rom anciers gelungen, 
der Gesellschaft einer bestimmten 3 ei 
send in einem Romanwerk darzustelle»- 
dolf Fischer hat sich für uns einmal a» ^  
feit schwierigsten S toff herangewagt 
ihn in  der Schilderung der Jah re , die
'Ende des Krieges folgten, gestaltet.

leset

Adrian ist einen schweren Weg i)cgT.kFj 
einen Weg. auf dem die Anfechtungen 
ten und er hat sich ordentlich gehalten- X  ̂  
haben w ir einen Rom an, der das , E  .. 
und politische Leben der Nachkriegszeit > 
heitsgetreu wiederspiegelt, einen ©efeUial. 
rom an und kritischen Zeitraum , wie wir 
lange nicht besessen haben. .. ^

b. Woher kommen all die Sache», l»e , . 
Kindern Freude machen? Ein 
von H ans Lang, m it Versen von Ehe 0  /  
24 Seiten, auf K arton gedruckt, 11 flUfj ,n
ge, vielfarbige B ilder, in  sehr 
nicht schmutzendem, buntem Einband -A t 
Verlag B rau n  und Schneider. Münchc»' ^  
Künstler hat sich m it ungezählten 
Büchern bereits einen Namen gemacht- , 
A gtorin  kennt m an aus fDMrcheuBnchent 
au s  dem Versbilderbuch „M achen »»> *■ 
rom ir". I h r e  Verse bestechen durch u ^  
kümmerte Frische, echte Lustigkeit und l1» e 
treffend, wie m an es n u r  selten findet- 
fade „Da-ba-Kindertümel-ei"! 

b. Le T raducteur, F ran zö sisch ^cu -^
Sprachlchr- und Unterhaltungsblatt-
sich sein bißchen Französisch retten oder  ̂
selbe weiter ausgestalten will, der greift 
dieser textlich, illustrativ und -auch 
vorzüglich ausgestatteten Zeitschrift T ~ rfl, 
Heft kostenlos durch den Verlag des » 
ducteur "in La Chanx-de-Fonds (elv -

Gedenke! Der . 
Antttuberkuwselt-Ligai
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Maribor" übernimmt die
in der Fußball­

meisterschaft
ü b e r t r u m p f t  »r a p i d «

>Ai URa « MIT 3:0. —  »ČAKOVEC«
In

gestern^1" “^ ä lln ie is tersch a ft gab es  
Kartiipft wiei êrum einen ereignisvollen  
secils 1 a -̂ In die E reignisse griffen alle 
die , ur3 der ersten K lasse ein.
ferte^ l,^ 1".6* heißum strittene Kämpfe lie -  

Und »2 e 1 e z  n i č a r« errangen die
ö id

u v i u u i i i ö u n i c i i u  xvctiii'y'ic n c -
nJ lokalen Treffen zw isch en  »R a-  

p - u n d  v 
'-ISenhaV,
ihtien n , r einen w ertvollen  Sieg, der 
KämDf e,Ue Hoffnungen für die w eiteren  
2\yej. e bringt. »M a r i b o  r« bestand die 
sk9 o , euertaufe in der Hölle von  Mur- 

u^°00ta erfolgreich und nahm der 
dritte m  Klinkte g lattw eg  ab. D as
gen ;.p  °h sali den  SK Č a k o v e c  g e-  
0rUnd .r a d j a n s  k i« siegreich . Auf 
ieran^K sestr igen  Punkte- und Tref- 
t>or , eu 5̂ übernahm der ISSK M a r i -  
tabeue !e . hvung in der M eisterschafts- 
gestait’gj s*c^ gegenw ärtig  w ie

1 p r i b o r «

In der J u g e n d m e i s t e r s c h a f t  
von Maribor sieg te  »Železničar« gegen  
»Rapid« mit 1:0, w ährend die »Rapid«- 
R eserve das Ersatzteam  »Maribors« mit 
9:1 niederrang.

folgt

!'Ran2.

4 "iura«

5. I g l i č a r «  
Čakovec«

. Pid« 
!>Mura

6
6
5
6
4
5

21:12 
13:14 
12: 7 
16:17 
13: 8 
3:20

p - * vv«.
radjanski«

lokale Kraftprobe zw isch en  »R a- 
» Ž e l e z n i č a r «  brachte w ie -

5,
6,

Die

d e j  U,nd
2anze! ei nen harten, m it dem  Einsatz der 
das J, raft geführten Kampf, aus dem  
Teg, .F  entsch lossenere und zähere  
hervn Eisenbahner klar als S ieger  
ien ***■  Entschieden w urde das Tref- 
der „r/ aheni durch d as schw ache Spiel 
te a M P'ds-'Stünner, die fast d ie gesam - 
■dem J r ‘i dem M ittel- und insbesondere  
Endes lnF rsP*eI überließen, die letzten  
Die p- oh zusam m enklappen mußten. 
Anfan iSen'Jahner legten  sich von  allem  
ten aa energisch ins Zeug und sicher- 
ersten wpUr?'1 H a b i c h t  bereits in den 
Wei(er n^ en einen Vorsprung. In der 
und Ta1!..* ’0*26 vereitelten  V erteidiger  
kzn|g rhüter jeden w eiteren  Erfolg »Ze- 
oft a rs<<’ obgleich die M annschaft gar 
lieh k . ,abid«-Tor bedrängte. Schließ- 
detmoci r?'ten s '°h die Schwarzblauen  
and, -,1 der Um klam m erung und gingen  
Hiebet re.rs’e*ts zum Angriff über, doch  

Auel' • ^ ersuche fruchtlos.
WUrd ’ die aussichtsreichsten  Chancen  
WiedPr Von den allzu überhastet und 
niern Um adzu zaghaft spielenden Stür­
z e  p aV^rDa*lD Nach S eitenw echsel schien  

- e yöllig  ausgeglichen, als plötz- 
a i I l i n  davoneilte und unhaltbar

lieh p

°H- Kurz darauf ließ  Z e 1 z  e r einen

MIT 4:0. —  »MARIBOR« BESIEGT  
GEGEN »GRADJANSKI« 4:0.

Kopfball G o l i  n a  r s  unnotwendig durch 
und knapp vor Ende erzielte R o n j a k  
mit einem  gut placierten Ball d en  vier­
ten Treffer des T ages. D as Spiel, das 
w iederum  sehr gut besucht w ar, le itete  
Schiedsrichter K o p i e ,  dessen  U nsicher­
heit bei der Beurteilung von Fouls w ie ­
derholt P rotest auslöste, doch kam es  
zu keinen A usschreitungen und auch aus­
gesch lossen  w urde niemand.

»M a r i b  o  r s« kräftig em porstrebende  
Fußballelf brachte das H usarenstück fer­
tig, d ie auf heim ischem  B oden schier un­
bezw ingbare » M u r a «  mit 3:0  auf die 
Knie zu bringen. D as Match, das »eine 
wahre Fußballsensation für M urska S o­
bota bedeutete, w ar durch die gesam ten  
90 M inuten von  einem  Höllenlärm  b eg le i­
tet. »Maribor« ließ sich  aber nicht ins 
Bockshorn jagen und ließ sich auch von  
Schiedsrichter V r h o v n i k  nicht ein­
schüchtern. P o d k u b o v š e k  schoß den  
ersten Treffer, dem  ein zw eiter  durch 
V e s n a v e r  und ein dritter von  O g r i ­
z e k  folgten. Mit 3:0 nahm »Maribor« der 
»Mura«-M annschaft beide Punkte ab. Im 
siegreichen Team  der W eißschw arzen  
ging w ieder i- : alles w ie  nach dem  
Schnürl und se lb st die größten Lokalpa­
trioten von  M urska Sobota spendeten  
schließlich d en  »M aribor«-Spielern den  
w ohlverd ienten  Beifall.

D as dritte M atch zw ischen  » Č a k o ­
v e c «  und »G r a d j a n s  k i«, d as in Ča­
k ovec vo r  sich ging, sah die w eitaus bes­
sere M annschaft des SK Č akovec mit 
4:0 siegreich. Spielleiter w ar Schiedsrich­
ter N em ec.

In Celje siegte gestern  » O l y m p «  ge­
gen » T r b o v l j e «  m it 2:1, w ährend in 
der Gruppe Ljubljana »Bratstvo« gegen  
»Slovan« 4:1, »Reka« gegen  »Mars« 2:1, 
»Kranj« gegen  »Hermes« 2:1 und »Svo­
boda« gegen »Jadran« 3:1 spielten.

Auswärtige Sp iele
P rag: Sparta-Proßnitz 4:2, Slavia:

Pardubitz 1:1, Zidenice-.Viktoria Pilsen  
2:2, P ilsen  B eh lesisd i-O strau  4:2, V ikto-

»Marlborcr Zeitung« Nummer 238.

ria Žižkov B r a tis la v a  3:1, Kladno :Na- 
chod 5:1.

W ien: Adm ira:FC W ien 6:2, Vienna: 
Austria 1:1, R apidfW acker 3:3, Sport- 
klub:Favoritner AC 4:2, FAC: Sim m ering  
5:0.

Rom : B ari:L ivorno 1:1, Napoli :Flo- 
rentina 3:0, L uchsese:Juventus 0:0, La­
zio B o lo g n a  2:0, R om a:Atalanta 2:0, G e­
nova B igu ria  1:0, Arabrosiana:Milano 
2:1, T orino:T riestina 1:0.

Budapest: Hungaria:Phöbus 2:2, Nem - 
zeti:T örek ves 0:0, U jp eS tB o csk a y  2:0, 
Elektrom os:Szürketaxi 1:1, B u d afok :» ll«  
2:2, K ispesbR T O  5:2, Ferencvaros :Sze- 
ged 1:0.

Graz: Sportklub:Austria 5:1, Sturm:
Südbahn 3:0, D onaw itz :Leibnitz IrO, 
GAK:Kapfenberg 2:1.

Zugvflawien—Italien 2 :2
DER LETZTE KAMPF UM DEN TENNIS-M ITRO PA-CUF.

Unter außergew öhnlich großem  Inter­
e sse  w urde am Sam stag in M ailand der 
Tennisländerkam pf Jugoslaw ien  —  Ita­
lien eröffnet. Am ersten  T ag der B e g eg ­
nung, die zum T ennis-M itropa-Cup
zählt, wurden zw ei E inzelsp iele au sge­
tragen. Im ersten  Spiel rang der Italie­
ner C a n e p e 1 e den w en ig  dispo­
nierten M i t i č  mit 6:4, 6:3, 5:7, 6:4 
nieder. D er zw eite  Kampf zw ischen  
K u k u 1 j e  v  i č und T  a r o n i mußte 
beim  Stand 6:4, 5:7, 4:6 w egen  D unkel­
heit abgebrochen w erden. Sonntag vor­
m ittags w urde zunächst d ieses abgebro­
chene M atch zu Ende geführt, worauf 
am Nachm ittag die beiden D oppelspiele 
zur Entscheidung gebracht wurden. K ti­
k u  1 j e v  i č befand sich in ausgezeich  
neter V erfassung und verm ochte alsbald

den Satzausgleich  herzustellen  und auch 
den fünften entscheidenden S atz  an sich  
zu bringen, sodaß der S ieg  m it 6:4, 5:7, 
4:6, 6:3, 6:3 an ihn fiel. D am it w ar auch 
der Punkteeinstand von  1:1 erreicht. In 
den D oppelspielen  schlugen zunächst 
K u k u l j e v i č - M i t i č  das italieni­
sche Paar B o  s s i - C a n e p e l e  mit 
6:3, 4:6, 6:4, 6:1, w ob ei beide ein b len­
dendes Spiel vorführten. Nachher muß­
ten sich P a l l a d a - P u n ö e c  von  
T a r o  n i -  O u i n t a v  a 1 1 e mit 
6:4, 6:3 6:3 eine sch w ere N iederlage g e ­
fallen lassen, sodaß der Stand 2:2 lau­
tet. H eute- M ontag, spielen  P u n ü e c  
und P  a 1 1 a d a und zw ar ersterer g e ­
gen Q u i n t a v  a  l 1 e und letzterer  
gegen P  a  1 m i  e r i.

Der 6. B a
GERMGVŠEK GEW INNT DEN »M ARATHON«- W ANDERPO KAL. 

ATHLETEN UND W INTER SPO RTLER  AM START.
LEICHT

Der Sportklub » M a r a t h o n «  brach­
te gestern  bei besten  W itterungsverhält 
nissen  auf der S trecke zw ischen  der 
»Ruška koča« und dem »Pohorski dom« 
zum sechsten  Mal den Bachern-W ald- 
lauf zum Austrag. Auch diesm al gesta l­
tete sich die Konkurrenz recht m annig­
faltig, da sich sow ohl Leichathleten als 
auch W intersportler am Start eingefun­
den hatten. In der G esam tkonkurrenz 
erw ies sich auch in diesem  Jahre G r- 
m o v  š e k (Marathon) als der B este,

Wieder um Vuukte in der Liga
»LJUBLJANA« GEGEN »HAJDUK« 2:2. —  »GRADJANSKIS

LA G E .
ERSTE NIEDER-

Dvppelmeisterschaft
der Radfahrer

^TlRN VRHNIKA) IN DER BAN A TS- UND GREGORIČ (SLOVENJGRADEC) 
IN DER UNTERVERBANDSM EISTERSCH AFT SIEGREICH.

btachte^arR)0rer K adiahr-Unterverband an Š t  i
Sestern Stra

 1  M  . 80-
U n terverb an d s-, a ls  auch die 

—. zur V ergebung g e-  
A ls R en n streck e  w u rd e  die  

raße M aribor— C elje und die B a-

etirenn» eln großangelegtes
Wohl V '1 ZUr Durchführung, in dem 
Bano^.IC .Unterverbands-, als auch

C e S„melSlerSCbafl
Reichst _
natsstraßeWählt T \  Uelje— Slovenjgradec ge- 
bis s i m anptrennen, das von Maribor 
ges, lt̂ enŠSradec (116 Kilometer) ging. 

, nete sicho . — ■ die S iegerliste w ie folgt: 
Qreo. r n (Vrhnika) 3:54 59. 2. Jank'' 
3 : 5 4 ^ ^ (Mislinja.  S lovenjgradec' 
4. ic*u  ’ p artn er (Ljubljanica) 3:58.3r 

4:08.10, 5. Golob (Her 
Lozinšek (Železničar)

k v /  ’ uartii 

*e Hanatsmeisterschaft fiel demnach

In der Nationalliga w urde nach drei-J einem  recht unglücklichen Kampf einen  
w öchiger P ause gestern  w iederum  um Punkt überlassen mußte. D as Spiel 
Punkte gekäm pft. In Ljubljana traf der | schloß 2:2 (1:1) unentschieden, nachdem  
SK. L j u b l j a n a  mit dem S p lite r 1 »Ljubljana« zw ei —  Eigentore verschul- 
»H a j d u k« zusam m en, dem er nach det hatte. »Ljubljana« lag bis zur 30. Mi

nute der zw eiten  Spielhälfte m it 2:1 in 
Führung, als ein Ball von  Pupos Fuß ins 
eigene Tor ging. D as Spiel le itete der 
Italiener S c o r z o n i  in recht auto­
ritativer Manier.

D ie U eberraschung der gestrigen  L i­
garunde w ar aber die erste N iederlage  
des S taatsm eisters »G r a d j a n s k i« 
in Sarajevo, w o  es  der dortigen »S 1 a- 
v  i j a« gelang, die Zagreber mit 2:1 
(2:0) zur Kapitulation zu zw ingen . Der 
Kampf, den der W iener Schiedsrichter  
Zu c k e r leitete, nahm einen recht auf 
regenden Verlauf.

In B eograd kam gestern  ein D oppel­
programm zur A bwicklung und zw ar  
rang der BSK die » A m a t e u r  e« 
(BASK) mit 4:2 (4:0) nieder, w ährend  
» J u g o s l a v i j a «  gegen  » J e d i  n- 
s t v  o« mit 3:0 (2:0) die Oberhand b e­
hielt. D as fünfte Match, das in Zagreb 
stattfand, sah den HAŠK mit 4:1 (1:1) 
gegen  »C o n c o r d i a« siegreich.

In der Tabelle übernahm jetzt Ex­
staatsm eister BSK  mit 8 Punkten die 
Führung. Es folgen HAŠK (7), »Grad- 
janski« (6), »Hajduk« (6), »Slavija (6), 
»Jugoslavija« (4), »Ljublana« (4), »Con- 
cordia« (4), »Jedinstvo« (3), BASK (2).

r n, w ährend als U nterverbands 
m eister Janko G r e g o r i č  aus S lo­
venjgradec hervorging.

G leichzeitig w urde auf der 51 Kilome­
terlangen Strecke Celje— Slovenjgradec  
ein J u n i o r e n r e n n e n ausgetra­
gen, bei dem P r e m k  (Herm es) in 
1:39.02 siegreich  blieb. Zw eiter w urde  
Tosef G regorič (H erm es) in 1 :39 03, Drit 
ter Kramer (Celje) in 1:39.58, Vierter 
Planinšek (Celje) in 1:40.57.5 und Fünf­
ter Jernejo 1:40.58.5. D ie einzelnen  
Rennfahrer w urden mit schönen Ehren­
preisen bedacht, die von  B ürgerm eister  
Dr. J u v  a n, W eingroßhändler H a u s- 
m a n i n g e r sow ie  vom  Kärntner 
U nterverband und den einzelnen Sport­
klubs gestiftet wurden.

der d i e . 4700 M eter lange S trecke in 
16:14.3 M inuten bew ältigte und damit 
den vom  SSK. M arathon gestifteten  W an  
derpokal endgültig in seinen B esitz  
brachte. Z w eiter w urde K o n č a n  (Ju­
goslavija, Celje) in 16:33, Dritter Z ti­
p a  n (Železničar) in 16.43, V ierter P o d  
p e č a n  (Železničar) in 16:56. Fünfter 
K a n g l e r  (Železničar) in 17:05 und 
S ech ster  H e r i č (Železničar) in 17:14. 
Herič ging auch als der b este W inter­
sportler hervor und bekam  den Sonder­
preis des SSK. M arathon. Als b este  Läu 
ferreihe erw ies sich die Equipe »Zelez- 
ničars«, der auch der vom  »Pohorski 
dom gestiftete Ehrenpreis zuerkannt 
w urde, obgleich Podpečan krank und 
Kangler ohne Vortraining angetreten  
w aren.

Äwe! Optimisten

y  >

(Zeichnung Lenz —  Scherl-B ilderd.-M .)

W enn S ie w en igsten s versprechen
würden, daß Sie mir m eine Rechnung  
Anfang nächsten M onats bezahlen w o l­
len!« Kunde: »Ich habe d ieses ew ige
V ersprechen satt! W ie oft habe ich Ih­
nen schon versprochen, zu zahlen, und 
trotzdem  sind S ie mir w iedergekom ­
men!«
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BSMk, die Erde effen
NICHT NUR GÄNSEBRATEN, AUCH GERÖSTETE TONERDE SCHMECKT

VORZÜGLICH.

Von A. M. C o r n b e r g .

Feuer, W a sse r, L u it und  E rd e  s ind  die 
vier G m id elem en te  alles L ebens auf E r­
den. und von jeher leb te  in d e r  M en sch ­
heit. der Glaube an die H eilk ra ft d ie se r 
Elem ente. Am in te re ssa n te s te n  is t dabei 
das Erdeessen, das m an bei V ölkern  in 
allen Teilen der W e lt an trifft, sow ohl 
bei unkultivierten V ö lk erstäm m en  w ie 
bei höher entw ickelten . D abei is t im  Lau 
fe der M enscheitsgeschichte schon  aus 
den v e rsc h ied e n s te n  G ründen  E rd e  g e ­
g essen  w orden: oftm als als L eckerei, 
oftm als aus N ah ru n g sm an g e l; m anchm al 
aus kosm etischen G ründen  und  se h r oft 
als Heilm ittel.

Eine A b art des E rd e sse n s  ist zum  Bei 
spiel das B ete lk au en , das  noch h eu te  in 
fast allen o rien ta lisch en  L än d e rn  v e rb re i 
te t  ist. B etel is t ein P rä p a ra t ,  das  aus 
den Blättern des B e te l-P fe ffe rs , d er A re 
kanuß und g eb ra n n tem  K alk h e rg e s te llt 
wird, das einen b itte r lic h -a ro m a tisch e n  
C . ad vack hat und d essen  G enuß in ei­
nen rauschähnlichen E rre g u n g szu s tan d  
v ersetzt.

Beim  B ete l w ird  aber E rd e  nur m ehr 
oder w eniger als Z u ta t v e rw e n d e t. An 
der Küste Javas zum  B eispiel w ird  Ton 
erde in gebranntem  Z u stan d e  in F orm  
von kleinen viereck igen  B rö tch en  oder 
zim tartigen R ö h rch en  in den  H andel 
gebracht. D ie E in g eb o ren en  n ennen  d ie­
se Brötchen o d e r R ö h rch en  T an a h  am - 
po. D iese Erde is t ziem lich fest, k leb rig  
und k n e tb a r . D ie g ew onnene  E rd e  w ird  
unm ittelbar nach  dem  A u sg rab en  zw i­

schen  zw ei k le inen  B re tte rn  zu dünnen 
P la tte n  flachged rück t, die dann  zw ischen  
den H andflächen  in e in an d e rg e ro llt w e r ­
den. b is sie die F o rm  von  Z im troh r e r ­
re ichen . D ann w e rd en  die R öhrchen  
ü b er K ohlenfeuer le ich t g e rö s te t, und  so 
v e rz e h r t  m an sie als b eso n d e ren  L ecker 
b issen .

E ine T o n e rd e ' a n d e re r  A rt und ohne 
jede Z u b ere itu n g  v e rz e h re n  die T ungu- 
sen  und  die B e w o h n er von  K am tsch a t­
ka. H ier ißt m an eine A rt von  gesch lem m  
tem  w eißen  T on. F o rsc h u n g sre ise n d e  
sch ild e rten  d iesen  T on  als »w eiß w ie 
M ilchrahm , auch  gelblich, g räu lich  oder 
so g a r schw ärz lich« , m an findet ihn in 
den  G ruben  um  O chotzk , am  E ism eer, 
in K am tsch a tk a  und in der N ähe heißer 
Q uellen o d er V ulkane. Die in d ie se r  Ge 
gend  lebenden  T u n g u sen  essen  die E rde   ̂
seh r gern , m anchm al zusam m en  m it t 
W a sse r  o d er M ilch —  jedenfalls b e -1 
kom m t sie ihnen im m er au sg eze ich n et.

A uch die N eger in S en eg am b ien  neh ­
m en E rd e  zu sich, h ie r w ird  sie a lle r­
d ings den S peisen  als B eigabe zuge­
se tz t. e tw a  w ie die eu ro p ä isch e  H au s­
frau  B u tte r  v e rw e n d e t. In S ard in ien  
w ird  beim  B ro tb a ck e n  E rd e  zugese tz t. 
In ein igen kleinen D ö rfern  b ac k t m an 
noch  h eu te  ein B ro t aus E ichelte ig , w o ­
bei die E icheln  g u t g ek o ch t und  zu B rei 
v e r rü h r t  w erd en . D ann  w ird  W a sse r  un 
te r  den T eig  gem en g t und ein fe tte r  
T on, d e r in d e r  G egend  gew onnen  w ird. 
D arau s  w e rd en  flache K uchen gebak-

ken, die seh r schm ackhaft sind.
Schon  A lex an d er von  H um bold t b e ­

r ich te te  von  den m erk w ü rd ig en  S itten  
d er O tto m ak en  am  O rinoko, die e r  bei 
se in er S tu d ien re ise  durch  .S ü d a m erik a  
k en n en le rn te . E r sch rieb  d a rü b e r  in ei­
nem  R e ise b erich t: »Die E rde , w elche  die 
O tto m ak en  v e rz e h re n , ist ein fes te r, mil 
d e r L etten , w a h re r  T öp fe rton  von  gelb ­
lich -g rau er F arb e , m it e tw a s  E isenoxyd  
gefä rb t. S ie w äh len  ihn so rg fä ltig  aus 
und suchen  ihn in eigenen  B änken  am 
U fer des O rinoko  und M eta. S ie kneten  
diese E rde in K ugeln von 4— 6 Zoll 
D u rc h m e sse r  und b ren n e n  sie  äußerlich  
be i sch w ach em  F eu e r, b is die R inde rö t 
lieh w ird .«  D ie O ttom aken , ein In d ian e r­
stam m , s te h en  auf e in er se h r n iedrigen  
K ulturstufe, n ich t um sonst heiß t ein 
S p ric h w o rt in d e r  G egend  am  O rinoko : 
E ine S ache ist »so schm utzig , daß es d er 
O tto m ak e  frißt«!

Zum  E rd e sse n  kam en  o d e r  kom m en 
die M enschen  d u rchaus n ich t im m er aus 
H unger, bei p rim itiven  V ölkern  findet 
m an h ie r m eist eine A rt von  F ein sch m ek  
kere i. D aneben  ab e r w ird  E rd e  auch  als 
S chönheitsm itte l v e rw e n d e t. In einigen 
G eb ie ten  S ü d am erik as  essen  die F rau en  
E rde , um  einen schönen  T ein t dadu rch  
zu bekom m en. Auch die C hinesinnen  hol 
fen dadu rch  den e rse h n ten  b laß-ge lben  
T e in t zu erre ich en . Auf ch inesischen  
M ä rk te n  w ird  T o n erd e  als ko sm etisch es 
Mattel v e rk au ft.

Sbhon im A lte rtum  haben  die A erzte  
T o n erd e  als M ed ikam ent v e ro rd n e t. D er 
b e rü h m te  g riech ische  A rzt D ioskorides, 
d e r  um  50 n, C hr. leb te, w an d te  he ilsa­
m e E rd e  bei s ta rk e r  S chw eißbildung, 
M agen- und  A ugenkrankhe iten , bei B la­
se n k a ta rrh , R otlauf und G icht und  b e ­
so n d e rs  als V erb an d  und U m sch lag  bei 
frischen , b lu ten d en  W u n d en  an , und  sein

"  '  -ft teUer
Z eitgenosse , d e r röm ische S ch iT -^ .. -e
P lin ius, sa g t einm al: »In der y y »  g r
gilt die S ieg e lerd e  als eine h e rr lic '-  ^
che«. H u n d ert Ja h re  sp ä te r  sein y  ^
lenus, d e r b e rü h m te s te  g riechisc ie j,
des A lte rtu m s: »M an heilt mit y rer.
e rd e  frische b lu ten d e  W unden i>n  ̂ ^ e,
a lte te , sc h w e r  v e rn a rb e n d e  Sr0"v. M-
sc h w ü re  und  g eb ra u c h t sie a0C*l
m o rrh o ’den, M Jlzleiden. Ruhr- > u*
len, a b e r  auch zur „m g dcSV e r b e s s e , ._ « ^
T ein ts , bei H au tle iden  und sei ® bgj 
d e r  P e s t  m it g roßem  Erfolg. _ y  
der P e s t  durch  die heilsam e E rdc 
gesu n d  w u rd e , g a lt a ls unheilbar- ^  

Noch 1737 w u rd e  in G r ie c h e n .m ^ ^ t 
T o n erd e  einm al jäh rlich , am  m- ^ ^ , :V 
u n te r  fe ie rlichen  Z erem on ien  a,^s" c Le­
ben . D abei w u rd e  z u e rs t eine Mess ^  
lesen , dann  ein L am m  gesch 'acn tc  y ^
dann  e r s t  b eg an n  m an m it dembereu»

:ht
D am als w u rd e  die T o n ern d e  
P illen fo rm  in den H andel g e b r a -  g
h a u p t s ä c h l i c h  bei F r a u e n l e i d e n  L

nom m en. etiir.;>-'
D er G laube an  die H eilk ra ft ' “noCli 

te r  E rd a r te n  h a t sich  auch  heute ^  
im V olke e rh a lten , und  im  Rahrnex 
V olksheilkunde w ird  E rd e  v ie liay  ^  
E rfo lg  an g e w en d e t. M an m acht 
bei die B e o b ac h tu n g  zunu tze , dat 1 
T ie re , b e so n d e rs  in K r a n k h e i t s f ä l l e 1 • g 
de fre ssen . W ölfe , Rem itiere^ u n y  ^
v e rz e h re n  m it V orliebe S p e c k s t e i n  ^  
in den T ro p e n  h a t m an festgeste  • ^  
R in d e rh e rd en  bei b e s t im m te n ^

ü b erg eh en . E s b e s te h t kein  Z w e'.fy  ^  
in d e r  E rde b es tim m te  Heilstoffe 
ten  sind , die sich  n ich t n u r durch 
und  S ch lam m b äd er und -P ack ’. ^ l i -  
so n d e rn  auch  du rch  innerliche AN 
dung au sw irk en .

b es tim m ten  
h e itsz u s tän d e n  ebenfalls  zum  k r y y  gErdessel!

Ikr i s e i t s v e r f f e l J i m  for.
Die S tad tgem einde M aribor schreib t die V ergebung der A rbeiten und Liefe­

rungen für die erste  E tappe der A dap tie ru n g  der M ariborer B urg aus, und zw ar:
A. D achausbesse rung :

1. D achdeckerarbeiten  58.239.—
2. Schlosserarbeiten  14.280.—
3. M aurer- u. teilw eise Z im m erarbeiten  14.535.—
4. S penglerarbeiten  49.334.42 136.388.42

B. F enster- und  Türenaustausch:
1. T isch ler-, Beschläge- und andere Professionsarbeiten:

a)  T isch ler- und B eschlägearbeiten
b) G laserarbeiten
c) A nstreicherarbeiten

2 Schlosser- und Anstreicherarbeiten:
a)  S ch losserarbeiten  32.760.—
b ) A nstreičherarbeiten  2.665.— ____________________________

C. A usbesserung  und Einrichtung der Außenfassade:
B auarbeiten  246.959.32

D. E inrich tung  der unmittelbaren Umgebung_______________________48.396.—■

Meinet An/zeiget
K le in e  A n z e ig e n  k o s te n  5 0  P a r a  p ro  W o rt, ln  d e r  R u b rik  „ K o r re ­
s p o n d e n z “ 1 D in a r  /  D ie  I n s e r a te n s te u e r  (3  D in a r  b is  4 0  W o rte , 
7* 5 0  D in a r  fü r  g r ö e s e ra  A n z e ig e n )  w ird  b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  /  D ie 
M in d e s tta x e  fü r e in e  k le in e  A n z e ig e  b e tr ä g t  IO D in a r  /  F ü r  d ie  Z u ­
se n d u n g  v o n  ch iffr. B r ie fe n  is t e in e  G e b ü h r  v o n  IO  D in a r  z u  e r le g e n  t  
A n fra g e n  Ist e in e  G e b ü h r  v o n  3  D in a r  In P o s tm e r k e n  b e iz u s c h lle s s e n

113.204.- 
13.853.80 
12.944.60 140.002.40

35.425.—  175.427.40

Z u s a m m e n  . . 607.171.14
E inzelheiten sind aus der auf der A m tstafel angesch lagenen  V erlau tbarung  

ersichtlich. B esondere A nleitungen und B ehelfe sind im S tad tbauam t, F rančiškan ­
ska ul. 8/1, täglich zw ischen 8 und 12 U h r erhältlich.

M a r i b o r, den 16. O ktober 1937.
Der Bürgermeister: Dr. JUVAN, m. p.

S e p a ra te  P a r t s  w e r d e n  n ic h t  ausgegehen.

S r '

Schm erzerfüllt geben  die U nterzeichneten allen . V erw andten, F reunden  und 
Bekannten die trau rige  Nachricht, dass ihr innigstgeliebter unvergesslicher G atte, 
hezw. Schw iegersohn, B ruder und O nkel, H err

T R A  F E L L  A  E M E R I H
BESITZER UND GA STW IRT 

Sonntag, den 17. O k tober 1937 u n erw arte t im 55 Lebensjahre verschieden ist.
D as Leichenbegängniss des teu ren  D ahingeschiedenen findet am D ienstag, 

den 19. O k to b er 1937 um 16 U hr von der Leichenhalle aus, auf den städtischen 
Friedhof in Pobrežje sta tt.

D ie hl. Seelenm esse w ird am M ittwoch, den 20. O k to b er 1937 um 7 U hr in 
der M agdalenapfarrkirche gelesen werden. 11461

MARIBOR, PO BREŽJE, GRAZ, LINZ, den 18. O ktober 1937.

TRAFELA MARIJA, VOGEL IVAN,
G atte . Schw iegervater.

Und alle übrigen Verwandten.

h & s d ä e ä e s m

M öbelbeschläge, m odernste, 
le tz te  Neuheiten. T ischler­
leim Schellack. Po litiurspirit 
über 90% kaufen Sie' vorteil 
hait bei Firm a Andrašič, M a­
ribor. 9630

Haarschneiden 3, R asieren  2 
Dinar. Billiger F riseur Mlin 
s.ka 8 . _____________ 10706

Loewe-Radio-Apparate haben 
schon im V orjahre alle Hö­
re r begeistert — die Typen 
1938 sind noch besser. Die 
P re ise  w urden  tro tzdem  e r­
mäßigt. Eine große P a rtie  ist 
bere its  eingelangt. L assen  Sie 
sich die neuen A pparate un­
verbindlich vorführen. Allein­
verkauf: K leindienst u Posch, 
M aribor, A leksandrova c. 44.

10601

Blütenhonig, erstklassig, Din 
17— per kg, bei g rößerer Ab­
nahme Nachlaß. Kmetijska 
družba, M aribor Tel. 2083.

11237

Erstklassiges Fernglas, pas­
send für B ergsteiger und Tou­
risten, um halben P reis zu 
verkaufen. Anzufragen im 
G asthaus »Otok Vis«, Sodna 
ulica 16. 114631

Moderne 2-zimmerige Woh­
nung im Neubau. K ralja B e­
trag  trg  4, ab 1. N ovem ber 
zu haben. 11455

Zweizimmerige Wohnung. Kü­
che, Nebenräum e, ab 1. No­
vem ber verm ietbar. B etuav-

j W eingartenbesitz, flu»
Pesnica und C irknica. j oCb, 

i R eichsstraße, zirka - ,y ejn- 
I u. zw . 3 ein  halb Joc ^ya(d,

garten, Baumgärten• liaUs,
j W iese, Heustall. Herren ^  
, p re isw ert zu verkante •' Eil­

schriften u n te r 
besitz  54« an die VerWij“

11362 _

ska cesta 39. 11464

Zweizimmerwohnung mit Bad
per sofort gesucht. A nträge 
unter »Bad« an die V erw al­
tung .___________________ 11412

Zweizimmerwohnung m it B a­
dezim m er ab 15. N ovem ber 
oder 1. D ezem ber gesucht. 
Zuschriften un ter »Kinderlos« 
an die V erw . ______ 1124.3

Stetöeü
Gesundes, reines Mädchen für
alles, w elches auch gut ko­
chen kann, w ird  fü r sofort 
gesucht. D eutschsprechend. 
V orzustellen Čopova ulica 15, 
M aribor,- 11465

Gedenket der ;
Antituberkulose,i - »

Die letzten  N e u h e ite n  in

Mantel
Kleiderstoffe,!;
bring t in s o l i d e n  ut

T e k s t i l a ^  j t

Bitte jj , ,ltelSter
besichtigen Sie die S c h a ____

Achtung!
/  m 26 . und 21- 
d. ist Ziehuns-

Alles kauft &53SSwlliOS6 in unserer bekannten 
stelle und H auptko llek tur der S taatlichen K la sse

Bankgeschäft Bezjak. M aribor

Gluck5-
:nlottcr»e

D e r  g r ö ß t e  S c h l a g s
beiW oll-Cloque um Din 18 -

J . T r o i n  B a * ^ r
Maribor, Vetrinjska ulica 15

h.
logi'i 
v, er: 
Salz 
Spie 
fingi 
w en

F ü r  Die Küche
Pfeiferschiegel oder Schulter. 14/. Ki- 
,iv.in Kalbsschiegel oder K albsschulter 
; m  gewaschen, abgetrocknet, le ich t m it 
und  Pfeffer eingerieben. 8 Dekagram m  

kspcck w ird in bleistiftdicke, kleine, 
■lange Stückchen geteilt. In das Fleisch 

: mit spitzem Messer viele Einstiche

gem acht und die inzwischen in Pfeffer- 
und Salzm ischung gedrehten Speckstücke 
hineingesteckt. In einer entsprechend gros- 
sen B ratpfanne w erden 6 Dekagram m  zer­
pflückte B utter, darau f das gespickte 
gegeben, noch 10 D ekagram m , in 1 Stück­
chen zerteiltes F ett oder B utter darau f­
gelegt, ebenso eine geschälte, in Scheiben 
geschnittene' Zwiebel und nun d er Braten

un ter häufigem  Wenden und fleißigem Be­
gießen m it eigenem Saft zu F arbe gebra­
ten, sobald das F ett k la r geworden und 
das F leisch gebräunt ist, e rs t tropfen­
weise etwas W asser, dann zirka 1/ i  L iter 
Rahm  langsam  dazugegossen. D er B raten 
w ird  un ter w eiterem  fleißigen Begießen 
fertig gebraten (Bratzeil zirka zwei S tun­
den). Weich gebraten, wird das Fleisch

:estauij
herausgehoben, der Saft leicht Sy!setzt, 
m it einer M esserspitze Paprika '  .̂ setu’n 
aufgekocht, passiert über den ülZX\.,,eicK 
zerteilten, auf w arm er Schüssel ai y  
ten Braten gegossen .u n d  au fgevyy
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